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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Reichstag berieth in der 12. Plenarſitzung,

deren Bericht in dſ. Ausgabe beifolgt, den. Nachtragsetat,
deſſen Hauptpoſten die 4 Mill. für Oſtafrika ſind, in
zweiter Leſung. Die Disecuſſion geſtaltete ſich wieder zu
einer allgemeinen Colonialdebatte in der üblichen
Weiſe. Nach dem Bericht des Abg. Graf Behr ergriff
der freiſinnige Abg. Goldſchmidt, der bisher für die colonial-politiſchen Zorderngee geſtimmt hatte, das Wort zu der

Erklärnng, nunmehr nicht weiter mitgehen zu können, Abg.
Dohrn glaubte aus ſeiner eigenen Tropenerfahrung ein abmahnendes Urtheil über die Vaderblichfeit des Klimas in

Oſtafrika fällen zu können. Abg. Graf Mirbach trat für
die Fortführung des Coloniſationswerkes ein und tadelte
die Discreditirung, welche demſelben durch das Verhalten
der Oppoſition zugefügt werde. Abg. Haußmann von der
Volkspartei bekämpfte die deutſche Colonialpolitik in Oſt
afrika als nebelhaft und verſchwommen und behanptete
kurzab: im deutſchen Volke ſei Sympathie für dieſelbe nicht
vorhanden. Nachdem die Miſſion Wiſſmann's, die Paci-
fication, erreicht ſei, müſſe ſich das Reich zurückziehen
Die Unabſehbarkeit der neuen Unternehmungen mache die
Ablehnung der Vorlage zur Pflicht. Staatsſecretär von
Marſchall wies auf den ſeltſamen Gegenſatz hin, daß die-
ſelbe deutſche Colonialpolitik, die hier als ne-
belhaft und verſchwommen bezeichnet werde, von
der engliſchen Colonialagitation als die allein
conſequente und zielbewußte dargeſtellt werde.
Für nächſten Winter ſtellte er ein genanes Programm in
Ausſicht; im Augenblick habe die Regierung das Bedürfniß,
die gewonnenen Erfolge erſt zu überſehen und auf Grund
weiterer Aufklärung über die fernere Aufgabe ſich ſchlüſſig
zu machen. Das Programm Bambergers, einfach zu
liquidiren, würde die Regierung ſicher nicht annehmen.
Abg. Bamberger verſuchte in alter Weiſe die wirthſchaftliche
Anſichtsloſigkeit der oſtafrikaniſchen Colonie und die Noth-
wendigkeit der Zurückziehung des Reiches ans dieſem Unter-
nehmen darzuthun. Sehr entſchieden trat der Abg. Scipio
der auf ganz unrichtigen Vorauſetzungen bernhenden Beur-
theilung der oſtafrikaniſchen Verhältniſſe entgegen, ſchildertedie Thätigkeit der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und zeigte

die Unmöglichkeit für das Reich, eine ſolche Colonie aus
freien Stücken wieder aufzugeben. Die Debatte wurde als-
dann vertagt.

Flottenbeſnuch aus Oeſterreich. Aus Pola wird
der „Münch. Allg. Ztg.“ geſchrieben: Jn Erwiderung des
Beſuches deutſcher Kriegsſchiffe wird ſich in dieſem Sommer,
wahrſcheinlich Anfangs Juli, ein öſterreichiſches Geſchwader
unter dem Kommando des Linienſchiffskapitäns Brudl nach
Dentſchland begeben; dasſelbe wird aus den Panzerſchiffen
Kronprinz Rudolf“ (Flaggſchiff), Kommandant Linien-

chiffskapitän Brudl, und „Stephanie“, Kommandant Lini-
enſchiffskapitän Schellander, dem Rammkrenzer „Kaiſer
Franz Joſeph J.“, Kommandant Linienſchiffs-Kapitän Erz-
herzog Karl Stephan, und aus dem Torpedojäger „DTiger“
beſtehen. Die drei erſtgenaunten Kriegsſchiffe, an deren
Ausrüſtung gegenwärtig in Pola eifrig gearbeitet wird, ſind
ganz neue Schiffe und gehören zu den größten und ſchön-
ſten der öſterreichiſchen Kriegsmarine. „Kronprinz Rudolf“
wurde in Pola, „Stephanie“, ſowie „Kaiſer Franz Joſef“

Die Wunder der Hcene.
(Der Venusberg in Wagners Tannhäuſer.)

Das Hoftheater in Dresden bereitet demnächſt eine
Neninſeenirung des „Tannhäuſer“ vor und zwar völlignach den Vorſchriften des Dichter-Componiſten, welche einſt

in Paris zur Ausführung kamen, als dort unter der Pro-
tektion der Fürſtin Metternich und des Kaiſers Napoleon III.
die in Rede ſtehende Tondichtung in der großen Oper zur
Aufführung gelangte. Es handelt ſich bei derſelben zumeiſtum die nachcomponirten Scenen im „Vennsberg“, r die

Wagner nachfolgende Weiſungen betreffs des ſceniſchen
Aufwandes und der BalletEinlage gegeben hatte. Hier
der Gang der Handlung: Die Bühne zeigt das Jnnere des
Hörſelberges bei Eiſenach. Weite Grotte, welche ſich im
Hintergrunde durch eine Biegung nach rechts und links wie
unabſehbar dahinzieht. Aus einer zerklüfteten Oeffnung,
durch welche mattes Tageslicht hereinſcheint, ſtürzt ſich die
garze Höhe der Grotte entlang ein grünlicher Waſſerfall
herab, wild über Geſtein ſchäumend; aus dem Becken,
welches das Waſſer auffängt, fließt nach dem ferneren

intergrunde der Bach hin, welcher ſich dort zu einem
ee ſammelt, in welchem man die Geſtalten badender Najaden,

und an deſſen Ufern gelagert Sirenen gewahrt. Zu beiden
Seiten Felſenvorſprüuge von unregelmäßiger Form, mit
wunderbaren, corallenartigen, tropiſchen Gewächſen überſäet.

or einer uach links aufwärts ſich dehnenden Grottenöffnung,
aus welcher ein zarter, roſiger Dämmerſchein hereinfällt,
iegt im Vordergründe Venns auf einem weichen Lager,
r ihr, das Haupt in ihrem Schooße, die Harfe zur Seite,
Fannhäuſer, halbknieend. Das Lager umgeben, in reizender
berſchlingung gelagert, die drei Grazien, Zur Seite und
hinter dem Lager zahlreiche ſchlafende Amoretten, wild über
nd nebeneinander gelagert, einen verworrenen Knäuel

i dend, wie Kinder, die von einer Balgerei ermattet ein-
ſeſchlafen ſind. Der ganze Vordergrund iſt von einem

or e 7mine Uhr, in ezweiter Ausgabe Nachm. We e5 ühr r eFernſprechverbindung
mit Berlin u. Lejpgis.
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in Trieſt pt. während der Torpedojäger aus England
ſtammt. Dieſe Kriegsſchiffe haben bisher nur Probefahr-
ten unternommen und die Fahrt in die deutſchen Gewäſſer
iſt die erſte Reiſe derſelben ſie werden bei dieſer ihrer
Fahrt alle größeren deutſchen Häfen anlaufen und an den
deutſchen Geſchwaderübungen theilnehmen. Die Rückkehr
nach Pola dürfte erſt im Oktober oder November erfolgen.

Der Landtagsabgeordnete Wedell-Malchow iſt
am Montag Abend beim Diner des Staatsminiſters von
Bötticher einem Schlaganfall erlegen. Herr von Wedell-
Malchow war Mitglied des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes ſeit 1866 und des Reichstags zuerſt von 1871--73 und
dann ſeit 1877 un unterbrochen. Gebo ren am 23. April
1823 zu Malchow, verblieb er im Juſtizdienſt bis 1848 und
lebte daun als Landwirth auf ſeinen Gütern. Als Vor
ſitzender des deutſchen Landwirthſchaftsrathes hat Herr
von Wedeill ſich große Verdienſte um denſelben erworben.
Die deutſchconſervative Partei verliert in dem Dahinge-
ſchiedenen eines ihrer getreueſten Mitglieder.

Jn der Kommiſſion für die Gewerbenovelle ſoll
der Handelsminiſter geäußert haben, daß die Regierung
mit einer Vertagung des Reichstags bis zum Herbſt ein
verſtanden ſein wird. Sie lege aber Werth darauf, daß
die erſte Leſung des Arbeiterſchutzgeſetzes in der Kommiſſion
zuvor erledigt werde.

Zur Gewerbeordnunngsunovelle. Eine Begutachtung
der Gewerbeordnung haben rheiniſche Handelskammern in
Köln vorgenommen und dabei u. a. die kriminelle Be
ſtrafung des Kontraktbruches der Arbeiter verlangt, wäh-
rend die Arbeitgeber nur zu einer privatrechtlichen Buße
im Falle des Kontraktbruches verpflichtet ſein ſollen.

Ueberſchuß. der Poſtverwaltung. Nach dem kürzlich er-
folgten Rechnungsabſchluß der Reichs Poſt und Telegravhen-
Verwaltung für das Etatszahr 1889190 betrug die Einnahme
240 Millionen, die Ausgabe 181,1 Millionen, ſo daß der Ueber-
ſchuß 32,9 Millionen betrug. Ein ſo hoher Ueberſchuß iſt noch
in keinem früheren Jahre erreicht worden. Nach Abzug des
Extraordinariums von 5,6 verbleibt ein reiner Ueberſchuß von
27,3 Millionen. Gegen die im Etat vorgeſehene Summe be-
deutet dies ein Mehr von 3,8 Millionen.

e Bei einer Rundreiſe durch die nordſranzöſifchen
Kohlenreviere, welche deutſche Bergleute nach dem Kongreß
zu Jolimont in Begleitung von belgiſchen und franzöſiſchen
Delegirten unternahmen, handelte es ſich nicht, wie in
mehreren Zeitungen behauptet wurde, um die Vorbereitung
eines internationalen Streiks, ſondern (ſo heißt es wenigſtens)
zunächſt lediglich um Vorbeſprechungen über die Vaſis, auf
welcher der geplante internationale Bergarbeiter Verband
ins Leben treten ſoll. Es ſollen auch Berathungen darüber
gepflogen worden ſein, welche Maßregeln angewandt
werden müßten, um den Einfluß der Engländer innerhalb
des Verbandes einzuſchränken, welche bekanntlich jede
ſtaatliche Einmiſchung in die Regelung der Arbeiterfrage
verwerfen.

Einer intereſſanten Mittheilung begegnen wir in dem
Berichte des Gewerberaths ſür Berlin auf das Jahr 1889. Es
handelt ſich darin um die genoſſenſchaftlichen Betriebe, von
deren allgemeiner Einführung die Sozialdemokraten bekanntlich
das Ende alles Elends erwarten. Nach dieſer Mittheilung
baben ſich ſeit Erlaß des Geſetzes vom 4. Juli 1868, betreffend
die privatrechtliche Stellung der Erwerbs- und Wirthſchaſts-

r in Berlin 35 Genoſſenſchaften für fabrikmäßige
Betriebe gebildet. Dieſe Betriebe betrafen in 15 Fällen die
Bau und Möbeltiſchlerei, in 8 Fällen die Anfertigung von
Clavigturen und Piganoforkes, in je zwei Fällen die Anfertigung
von Goldleiſten die Rohſtoffbeſchaffung für Schneider ſowie

zauberhaften, von unten her durchſcheinenden, röthlichen
Lichte beleuchtet, durch welches das Smaragdengrün des

Zaſſerfalles mit dem Weiß ſeiner ſchäumenden Wellen
ſtark durchbricht. Der ferne Hintergrund mit den See-
ufern iſt von einem verklärt blauen Duft mondſcheinartig
erhellt. Bei Aufzug des Vorhanges ſind auf den er-
höhten Vorſprüngen die Weinbecher ſchwingend Jünglinge
gelagert, welche jetzt ſofort den verlockenden Winken der
Nymphen folgen und zu dieſen hinabeilen. Die Paare
finden und miſchen ſich. Suchen, Fliehen und reizendes
Necken beleben den Tanz. Aus dem fernen Hintergrund
naht ein Zug von Vacchantinnen, welcher durch die Reihen
der liebenden Paare, zu wilder Luſt auffordernd, daher-
branſt. Durch Geberden begeiſterter Trunkenheit reizen die
Bacchantinnen die Liebenden zu wachſender Ausgelaſſenheit
anf. Die Beranſchten ſtürzen ſich in brünſtige Liebesum-
armungen. Satyre und Faune ſind aus den Klüften er-
ſchienen und drängen ſich jetzt mit ihrem Tanze zwiſchen
die Bacchanten und liebenden Pagre; ſie vermehren durch
ihre Jagd anf die Nymphen die Verwirrung. Der allge-
meine Taumel ſteigert ſich bis zur höchſten Wuth. Hier
beim Ausbruch der höchſten Raſerei erheben ſich entſetzt die
drei Grazien. Sie ſuchen den Wüthenden Einhalt zu thun
und ſie zu entfernen. Machtlos fürchten ſie, ſelbſt mit
fortgeriſſen zu werden; ſie wenden ſich zu den ſchlafenden
Amoretten, rütteln ſie anf und jagen ſie in die Höhe.
Dieſe flattern wie eine Schaar Vögel aufwärts ausein-
ander, nehmen in der Höhe, wie in Schlachtordnung, den
ganzen Raum der Höhle ein und ſchießen von da herab
einen unanfhörlichen Hagel von Pfeilen auf das Getüm-
mel in der Tiefe. Die Verwundeten laſſen, von mächtigem
Liebesſehnen ergriſlev vom raſenden Tanze ab und ſinken
in Ermattung. ie Grazien bemächtigen ſich der Ver
wundeten und ſuchen, indem ſie die Trunkenen zu Paaren
fügem, ſie mit ſanfter Gewalt nach dem Hintergrunde zu
erſtrenen. Dort nach den verſchiedenen Richtungen hin ent-ſauen ſich, theils auch von der Höhe herab durch die Amor-
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den Betrieb von Buchdruck und in je einem Falle die An
fertigung von Granit- und Marmorwagren, die Töpſerei, die
Stellmacherei, die Anfertigung von Kiſten, die Cigarrenfabrikation
und die Bäckerei. Die Zahl der ſämmtlichen Genoſſenſchafts-
mitglieder betrug 376, ſodaß im Durchſchnitt jede Genoſſen-
ſchaft 11 Mitglieder hatte. Von dieſen 35 Genoſſenſchaſten be
ſtehen gegenwärtig nur noch 5. Die übrigen 30 Genoſſenſchaſten
haben bereits liquidirt, nachdem ſie durchſchnittlich 6 Jahxe, im
Maximum 14 Jahre, im Minimum 2 Jghre beſtanden hatten
Die Gründe der Auflöſung der Genoſſenſchaften waren Mangel
an Mitteln, ungünſtige Geſchäſtslage, Verminderung der Mit-
gliederzahl, Auswandernug der Vorſtandsmitglieder, Ueber-
nahme des Geſchäfts durch ein einziges Mitglied und Meinungs
verſchiedenheiten der Genoſſenſchaſtsmitglieder über Antheile.
Aus dieſer Ueberſicht und namentlich aus der Auſzählung der
letzteren Gründe für die Liquidation der genoſſenſchaftlichen
Betriebe könnten die Sozialdemokraten Manches lernen.

Der fünfte Band von Heinrich von Shbels großem
Geſchichtswerke „Die Begründung des Deutſchen Reiches durch
Wilhelm J. (München, Verlag von R. Oldenburg) iſt uns heute
zugegangen. Er behandelt in vier Büchern den Krieg in Nord-dentſchland und Jtalien, den böhmiſchen Krieg, de ſich daran

knüpfenden diplomatiſchen Verhandlungen, den Feldzug der
Mainarmee und die innere Entwickelung des neuen Reiches bis
zum Ende des Jahres 1866. Wie den früheren Bänden wer
den wir auch dieſem eine eingehendere Beſprechung widmen.

Das ermäßigte Druckſachenborto iſt der Frkf. Z. zufolge
nunmehr auch in Bayern eingeführt.

Abg. Harmening iſt in den Reichstag eingetreten.
Durch den Tod des Erzbiſchofs Dinder in Poſen iſt

einer der wichtigſten und ſchwierigſten Biſchofsſitze zur Erledi-
gung gekommen. Die Schwierigkeit liegt vor Allem darin, daß
es darauf ankommt, dem polniſchen Clerus gegenüber das
nöthige Maß der Autorität zu gewinnen, um ihn zu beſtimmen,
ſich von der polniſch-nationglen Agitation fern zu halten und
ſeine Kräfte, wie dies den kirchlichen und ſtaatlichen Jntereſſen

(eichmäßig entſpricht, ganz dem kirchlichen Dienſte zu widmen.
Wenn ein Biſchof polniſcher Abſtammung nach den gemachten
Erfahrungen ſich nur zu leicht in die Bahnen der
Propaganda leiten läßt, fällt es einem Deutſchen erfahrungs-
mäßig ſchwer, ſich den erforderlichen Einfluß auf den polniſchen
Clerus zu ſichern. Dem verſtorbenen Erzbiſchof Dinder war es
gelungen, dieſe Schwierigkeit zu überwinden, aber die Perſonen
ind ſelten, welche zu der Erwartung gleichen Erfolges r
gen. Man wird nicht irren, wenn man die jüngſte Anweſenheit
des Oberpräſidenten von Poſen in Berlin mit dieſer Perſonen
frage in Zuſammenhang bringt. Ebenſowenig in der Annahme
daß gegründete Ausſicht porhanden ill, dieſelbe in durchaus be
friedigender Weiſe zu löſen.

Der Berliner Bierkrieg iſt infolge der unzeitge-
mäßen Nachgiebigkeit der Brauereien, deren Sto den
„Genoſſen“ nunmehr zur Verfügung ſteht, wieder neu ent
brannt. Die Lohnkommiſſion der Brauergeſellen, an deren
Spitze muthig und verwegen ein „Arbeiter“ marſchirt, der
in ſeinem Leben mit dem Bierbrauen nichts, dagegen ver-
muthlich deſto mehr mit dem Biertrinken zu thun gehabt
hat und der nnn den Brauereien die Kapitulationsbe-
dingungen vorſchreiben will, erläßt wieder einmal einen
Aufruf an die Arbeiter, in welchem die große Wichtigkeit
des Sieges der Brauergeſellen für die ganze Arbeiterſchaft

ja es möchte faſt ſcheinen für die geſammte Kulturwelt
dargelegt wird. Die Kapitnlation der vier Branereien

hat den Herren Streikmachern neuen Muth gegeben und
ſo treten ſie denn mit folgenden hochtrabenden Wendungen
vor die Berliner Arbeiterſchaft:

„Wir bitten euch daher, Genoſſen und Freunde, die in Joöls
Salon gefaßte Reſolution wun aber erſt recht mit, allem Nach-
druck zur Geltung zu bringen, um hier, wo es ſich um nichts
weiler als Enthaltſamkeit des Bayeriſchen Vieres handelt. den
Kapitaliſten zu zeigen, daß wir nicht ihretwegen, ſondern ſie
unſertwegen da ſind. Genöſſen! Sorgt allerwärts dafür, daß
nur das Bier vom Münchener Braubaus, und jetzt ſchon von
der Volks, National- und Gräfl. Reiſchachſchen Brauerei oder

etten verfolgt, die Bacchanten, Fanne, Satyre, Nymphen und
Jünglinge. Ein immer dichterer, roſiger Duft ſenkt ſich her
ab, in ihm verſchwinden zuerſt die Amoretten, dann bedeckt er
den ganzen Hintergrund, ſodaß endlich, außer Venns und Tann-
hänſer, nur noch die drei Grazien ſichtbar zurückbleiben.
Dieſe wenden ſich jetzt nach dem Hintergrunde zurück; in
anmnthigen Verſchlingungen nahen ſie ſich Venus, ihr gleich
ſam von dem neuen Siege berichtend, den ſie über die wil-
den Leidenſchaften der Unterthanen ihres Reiches gewon-
nen. Der dichte Duft im Hintergrunde zertheilt ſich; ein
Rebelbild zeigt die Entführung der Europa, welche auf
dem Rücken des mit Blumen geſchmückten weißen Stieres,
von Tritonen und Nereiden geleitet, durch das blaue Meer
dahinſährt. Darüber ſind mehr als 200 Takte Muſie
verklungen, ohne daß bis jetzt ein Wort geſungen iſt. Hier
endlich beginnt der Chor „Naht Euch dem Strande.“ Dann
folgt als Pantomime weiter: der roſige Duft ſchließt ſich
wieder, das Bild verſchwindet und die Grazien deuten nun
durch einen anmuthigen Tanz den geheimnißvollen Jnhalt
des Bildes als ein Werk der Liebe an. Von Neuem theilt
ſich der Duft. Man erblickt in ſanfter Mondesdämmerung
Leda am Waldesteiche ausgeſtreckt. Ein Schwan ſchwimmr
heran. Allmählich verbleicht auch dieſes Bild. Der Duft
verzieht ſich endlich ganz und zeigt die Grotte einſam und
ſtill. Die Grazien verneigen ſich ſchelmiſch vor Venus
und entfernen ſich langſam nach der Liebesgrotte. Tiefſte
Ruhe überall und unveränderte Grnppe von Venus und
Tannhänſer. Dieſer mit allem Raffinement, mit allen ſinn-
lichen Reizen ausgeſtatteten Pantomime, folgt die Szene:
„Geliebter, ſag bo weilt Dein Sinn?“ Weun nun auch
in dem Folgenden die Taunhäuſer Partie ganz dieſelbe,
wie bisher gewohnt, geblieben iſt, ſo hat dagegen die Venus
Partie eine vollſtändige Umgeſtaltung erfahren. Sie iſt
breiter, dramatiſcher und wirkungsvoller angelegt und ſebr
oft von einer orcheſtralen Jlluſtration getragen, welche die
frühere Form und Geſtalt in jeder Hinſicht weitaus über-
ragt.
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echtes Vier gelrunken wird, und das Ringlein“, welches ſchon
einen Riß hat, ſpringt entzwei.“

Mit ganz beſonders ſtolzen Empfindungen werden ver
muthech die Leiter der „zu Kreuze gekrochenen“ Brauereien
dieſe Tiraden leſen; doch auch über der „loyalſten“
Brauerei, dem Münchener Brauhans, ſchwebt neuerdings
das Damoklesſchwert der „Sperre“. Um den Bierdurſt
der Boykottirenden zu befriedigen, hat nämlich der ge
nannte Betrieb, der vermuthlich während der Pfingſt-
feiertage auf das Trockene gebracht war, von einer ge
ſperrten Brauerei etwa 3300 Liter Vier bezogen. Nun
fragt der Stadtverordnete und Schankwirth Zubeil, der
den Arbeitern als Erſatz Fürther Vier kredenzt, was die
ded mwilttox angeſichts dieſes Verraths zu thun ge-

ächte.

Die Entſcheidung im reren der Freiſinnigen
iſt vertagt! Da der Abg. Freiherr v. Stauffenberg in Folge
der Anſtrengungen der Reiſe gichtkrank darniederliegt, ſo
wird die Sitzung der vereinigten deutſchfreiſinnigen Frak-
tionen des Reichstags und Abgeordnetenhauſes auf Dienstag

12. Plenarſitzung vom 9. Juni 1890, Nachmittags 1 Uhr.
Präſident von Levetzow eröffnete die Sitzung um 1 Uhr

20 in. mit geſchäftlichen Mittheilungen.
Auf der Tagesordnunng ſteht zunächſt die Jnterpellation des

Abg. r. Baumbach, betreffend den deutſchſchweizeriſchen
Niederlaſſungsvertrag. Der Jnterpellant zieht, mit Rück-
ſicht auf den abgeſchloſſenen und bereits vorgelegten bezüglichen
Vertrag, die Jnterpellation zurück.

Es folgte die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, be
treſſend, die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts-
Etats für 1890--91. Die im ordentlichen Etat der einmaligen
Ausgaben erſcheinenden 40 000 zur Jnſtandſetzung des Dienſt
gebäudes Wilhelziſtr. 77 werden debattelos bewilligt.

Jn demſelben Etat befindet ſich die Forderung von 4
Mill. Mark für Maßregeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels und zum Schutze der deutſchen Intereſſen in Oſtafrika.

Referent Graf pon Behr (Reichspartei) begründet namens
der Budgetkommiſſion die unveränderte Annahme

Abg. Goldſchmidt (deutſchfr.) erklärt, daß er ein Freund
der Kolonialpolitik ſei, aber er fürchte jetzt doch, daß das Reich
in Unternehmungen hineintreibe, deren Ende ſich nicht abſehen
laſſe Wer heute dieſe Forderung belvillige, verpflichte ſich zu
gleich zu allen ſpäteren Anſorderuugen. Er könne deshalb trotz
aller Anerkennung der Verdienſte des Majors Wiſſmann für
die Vorlage heute nicht ſtimmen.

Abg. Dr. Dohrn (dentſchfr.), welcher ſich gegen die Vor
lage erklärt, nimmt das deutſche Kapital gegen den Vorwurf in
Schutz, daß es ſich an dem oſtafrikaniſchen Unternehmen ſo
wenig betheilige, kritiſirt die Thätigkeit der Oſtafrikaniſchen Ge-
ſellſchaft und wendet ſich gegen die neulichen Ausführungen des
Major Liebert, namentlich ſoweit dieſelben die Widerlegung des
D. Fiſcher betroffen hatten.

Abg. Graf von Mirbach (deutſcheonſ.) tritt zunächſt den
Ausführungen der Abgg. Goldſchmidt und Dr. Dohrn, ſowie
dem neulichen Vortrage des Abg. Dr. Bamberger entgegen und
führt dann des Näheren aus, daß die gegenwärtige Vorlage
eine nolhwendige Conſequenz der früheren reſp. Bewilligungen
des Neistages ſei. Von der Bewilligung der weiteren Forder-
ungen könne man nur dann zurücktreten bezw. dieſelben ein
ſchränken, wenn entweder die Grundlagen, auf welchen die Re
gierung ihre bisherigen Forderungen aufgebaut habe, ſich als
falſch erwieſen, oder wenn zweitens das Unternehmen des
Majors Wiſſmann beendet oder ſich als undurchführbar er-
wieſen hätte, oder aber drittens andere Wege gefunden
wären, auf welchen ſich das erſtrebte Ziel erreichen ließe. Er
hoffe indeß, daß dieſer Reichstag ebenſo wie der frühere die
Forderung der Regierung bewilligen werde.

Abg. Hausmaun (Volkspartei) erklärt ſich gegen die
Vorlage. Das Deutſche Reich, das ſchon vom Militarismus
ſehr ſtark in Anſpruch genommen werde, ſei zu arm, eine um-
faſſende Kolonialpolitik treiben zu können. Eine ſolche entſpreche
auch dem nationalen Sinne des deutſchen und namentlich des
ſüddeutſchen Volkes in keiner Weiſe.

Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Frhr. v. Marſchall
wies demgegenüber auf die großen Erfolge hin, welche dieſe
unſere Kolonialpolitik in der kurzen Spanne Zeit bereits erzielt
hat, und betonte, daß wir durchaus nicht planlos vorgehen.
Wenn man allerdings das ſehr einfache Programm des Abg.
Bamberger durchführen wolle, würden wir ſehr bald vor der
Alternative ſtehen, entweder die Arbeit von Neuem anzufangen,
oder das aufzugeben, was wir bisher erreicht hatten.

Abg. Dr. Bamberger (deutſchfreiſ.) betont, daß er von
der Kommiſſionsberathung von vornherein keine beſonderen Auf-
klärungen erwartet habe. Da es ſich um die Steuerzahler
handle, fühle er ſich durchaus berufen, auf die mangelnde Kredit
berechtigung der „Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft' hinzuweiſen. Jn
den Hanſgſtädten ſtehe man der Sache kühl gegenüber und nun
habe auch der letzte Vorrednuer erklärt, daß dieſelbe in Süd-
dentſchland keine Anhänger finde. Die Freunde der Kolonial-
politik gingen entgegen den Zweiflern von einer falſchen
Empfindung aus. Die Deutſchen ſeien auch viel zu ernſt, um
eine ſolche Ableitung, wie koloniole Unternehmungen, nöthig zu
haben. Begeiſterung ſei gewiß wünſchenswerth, aber nicht
überall am Platze. Die Verdienſte des Majors Wiſſmann könne
man vollſtändig anerkennen, aber es ſei doch auch die Mit-
wirkung der Marine nicht zu überſehen. Der gegenwärtige
Wetteifer zwiſchen England und Deutſchland in Afrika gebe zu
ganz beſonderen Bedenken Anlaß; dieſer Wetteiſer ſei ſchon bei
unſeren Landheeren gefährlich genug; man ſollte doch denſelben
nicht noch auf die Kolonialpolitik ausdehnen!

Abg. Scipio (nat.-lib.), Mitglied des Verwaltungsraths
der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft. widerlegt die Angaben des
Abg. Dr. Dohrn über die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft. Heute
ſtänden wir vor der Frage, ob nun das Unternehmen, das in
Oſtafrika im Intereſſe der Ziviliſation begonnen, aufgegeben
werden ſolle. Und da ſei er doch der Anſicht, daß die Meinung
des Volkes die ſei, daß dem Reiche erhalten bleiben müſſe, was
es bisher erworben.

Um 4 Uhr 20 Minuten wurde darauf die Berathung

ve r n iN. ä,chſte Sitzung morgen Nachmittags 2 Uhr. (Wahldes Präſidiums für die Dauer der Seſſion; unten
Richter, betreffend den Paßzwang in Elſaß-Lothringen, Jort-
re bung des d htragsetats: Geſetzentwurf, be

reffend Abänderungen von Beſtimmungen des Strafgeſetzbrund Niederlaſſungsvertrag mit der Schlweig fgelethnches

Branuntweinbrennerei und Brauntwein-
fſtceuer.

Das Aprilheſt des Jahrganges 1890 der Monatshefte zur
Statiſtik des Deutſchen Reiches enthält die Statiſtik der Brannt-
Wweilbrennerei und der Branntweinbeſteuerung für die Zeit vom
J. Oktober 1888 bis 30. September 1889, d. i. das zweite Be
triebsjahr, welches unter die Wirkſamkeit des Branntweinſteuer-
geſetzes vom 24. Juni 1887 fällt. Jnnerhalb dieſes Zeitraums
lam 15. Oktober 1888) iſt das Gebiet der deutſchen Branntwein
ſteuergemeinſchaft in Folge des Zollanſchluſſes von Hamburg,
Bremen und einigen preußiſchen und oldenburgiſchen Gebiets-
theiſen weſentlich erweitert worden; von den innerhalb dieſer
bisherigen Zollausſchlüſſe belegenen 56 Brennereien waren 51
im Zetriebe, welche vom Zeitpunkte des Anſchluſſes an bis zum
Schluß des Betriebsjahres über 78 000 hl reinen Alkohols her
gen haben. Einſchließlich derſelben waren im Branntwein-
jtenerebiet während des Betriebsjahres 1888/89 65652 Brennereien
im Betriebe (im Vorjahr 48 415), von denen hauptſächlich ver
u Faben: mehlige Stoffe 9992 (i. V. 11 652), Melaſſe 18

V. 19) und andere Materialien 0 642 (i. V. 66 744). Jm

Vergleich zum Vorjahre hat namentlich abgenommen die Zahl
der im Betriebe befindlichen Kartoffelbrennereien, welche von
6268 im Jahre 1887/88 auf 5145 zurückgegangen iſt, dagegen
außerordentlich zugenommen die Zahl der im Betriebe geweſenen
ſog. Materialbrennereien, weil die Ernte an Kernobſt, Steinobſt
und Beereufrüchten im Jahre 1888 ungewöhnlich reich ausge-
fallen war. Die Geſammtproduktion an reinem Alkohol betrug
2 727 061 hl (3 058 025 l i. V.), hiervon kommen auf die Kartoffel-
brennereien 2080 977 hl (2534 708 hl i. V.), auf die Getreide
brennereien 532 321 hl (i. V. 427 387 hl), die Melaſſebrennereien
77 010 hl (i. V. 75 002 hl) und die Materialbrennereien 36 753 hl
(i. V. 20 928 hl), Der ſchwache Betrieb der Kartoffelbrennereien
iſt in der Hauptſache den verhältnißmäßig geringen Kartoffel-
mengen, welche für die n e zur Verfügung
ſtauden, bezw. den hohen Kartoffelpreiſen zuzuſchreiben, die bis
in die zweite Hälfte des Betriebsjahres anhielten. Die Brannt-
weinproduktion der in Verbindung mit Preßheſenfabrikation
betriebenen Brennereien betrug 411 122 hl reinen Alkohols gegen
327 605 hl im Vorjahr; dieſe bedeutende Produktionszunohme
iſt zum größeren Theile durch den Zollanſchluß der früheren
Zollausſchlüſſe verurſacht, da hierdurch ſehr große Betriebe der
fraglichen Art dem Branuntweinſtenergebiet zugefallen ſind. An

18 Millionen Kilogr. erzeugt.
Nach Maßgabe der erhobenen Verbrauchsabgabenbeträge

beziffert ſich die gegen Steuerentrichtung in den freien Verkehr
getretene Menge inländiſchen Branntweins auf 2 178 719 hl reinen
Alkohols gegen 1683 736 hl im Vorjahre, welche Zunahme in
der Hauptſache daher rührt, daß die vor dem Eintritt der Steuer-
erhöhung (dem 1. Oktober 1887) angeſammelten großen Vorräthe
an Trinkbranntwein allmählich aufgebraucht waren. Zu ge-
werblichen Zwecken wurden ſteuerfrei abgelaſſen 431294 hl reinen
Alkohols (i. Vorjahre 387 568 bl), darunter 176315 bl (i. Vor-
jahre 137 933 h), welche mit dem allgemeinen Denaturirmittel
denaturirt worden waren, und 134 208 hl (i. V. 132 358 hl) zur
Eſſigbereitung. Am Schluß des Betriebsjahres bezifferte ſich
der Niederlagebeſtand an unverſteuertem inländiſchen Brannt-
wein auf 340866 hl reinen Alkohols gegen 491873 hl am An-
fange des Betriebsjahres.

e Großherzogthum Luxemburg, welches nicht zum Brannt-
weinſtenergebiet gehört, ſind etwa 8000 hl reinen Alkohols pro-
duzirt worden, vorwiegend aus Getreide, Obſt und Weintrebern.
Die Einfuhr ausländiſchen Branntweins in den freien Verkehr
des Zollgebiets (alſo des Branntweinſteunergebiets und Luxem-
burgs) betrug 25 721 Doppelzentner Arrak, Cognak und Rum,
711 D.-C. Spiritus und 3521 D.-C. anderen Branutweins.

Ausgeführt aus dem Zollgebiet wurden 257 D.-C. Arrak,
Cognak und Rum, 172 718 D.-C. Sviritus, davon 172 382 D.C.
oder 158235 bl reinen Alkohols (im Vorjahr 417 556 hh) unter
Steuerkontrole, d. h. ohne Entrichtung der Verbrauchsabgabe
und gegen Vergütung der Maiſchbottich- und Materialſtener,
38551 D. C. anderen Branntweins und 24 019 D.D. alkohol-
haltiger Fruchtſäfte. Der ſtarke Rückgang der Spiritusausfuhr
iſt zum Theil auf den Zollanſchluß von Hamburg ec., in der
Hauptſache aber auf Gründe handels politiſcher Natur und nament-
lich darauf zurückzuführen, daß in Spanien, dem Hanptabſatz-
gebiete für deutſchen Spiritus, während des größten Theiles
des. Betriebsjahres eine ſehr hohe Konſumſteuer auf dem einge-
führten fremden Spiritus laſtete.

n v

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Se. Majeſtät der Kaiſer ertheilte Sonntag

Mittag dem Geſandten von Bergen Audienz. Später
ſahen die Kaiſerlichen Majeſtäten außer Jhren Königlichen
Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, der
Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, der Herzogin Adel-
heid zu Schleswig-Holſtein-Auguſtenburg, der Herzogin
Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holſtein-Glücksburg,
der Prinzeſſin Feodora und dem Herzog zu Schleswig-
Holſtein, Se. Durchlaucht den Herzog von Ratibor und
den General der Jnfanterie von Leszezynski 2c. als Gäſte
bei ſich zur Mittagstafel. Nach der Tafel nunternahm
Se. Majeſtät mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen
Heinrich 2c. eine Segelpartie auf der Havel. Se Ma-
jeſtät der Kaiſer entſprach nach der Beendigung der
Beſichtigung am Montag Mittag mit den Königl. Prinzen
und dem Kronprinzen von Italien einer Einladung des
Offizierkorps des 1. Garde-Ulanen- Regiments zur Früh-
ſtückstafel. Am Nachmittage um 3' Uhr kamen die
Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften nach Berlin
und fuhren nach Hoppegarten weiter, um dort mit Sr.
Königl. Hoheit dem Kronprinzen von Jtalien dem Armee
Jagdrennen a r

Gru e Bei der am Mittwoch den11. d. M. Vormittags 9 Uhr ſtattfindenden Grundſteinlegung
für die Kaiſerin Anguſta-Gedächtnißkirche im Jnvalidenpark
wird, wie uns mitgetheilt wird, das Kaiſerpaar mit dem Prin-
zen von Neapel und den hier anweſenden Königl. Prinzen und
Prinzeſſinnen zugegen ſein. Ferner erſcheinen: der Reichskanzler,das Stagtsmüuſterium, die Spitzen der zuſtändigen Staats
und ſtädtiſchen Behörden, der Hoſſtaat der Hochſeligen Majeſtäten,
die Generalität, Abordnungen der hieſigen Garniſon und des
Königin Auguſta- Regiments aus Koeblenz. Der Großherzog
und die Großherzogin von Baden laſſen ſich durch beſondere
Abgeordnete bei der Feier vertreten. Die Fahnen und Stan-
darten der Truppen werden vorher durch eine Kompagnie des
2. Garde Regiments z. F. aus dem Schloſſe abgeholt und nach-
her wieder zurückgebracht. Eine Batterie giebt auf dem Platz
am alten Hamburger Bahnhof den Königsſalut mit 101 Schüſſen.
Die Feſtanſprache hält der Prediger der Jnvalidenhausgemeinde
Dürſelen, das Schlußgebet Propſt Dr. Brückner.

Eine Blutthat wird vom Sonntag Abend aus der
Naunynſtraße 77 gemeldet. Jn der dort belegenen Schank-
wirthſchaft geriethen zwei alte Feinde, der Schloſſer Deibsky
und der Metallſchleifer Hildebrandt in Streit, ſo doß der Wirth
den als gewaltthätig bekannten, mehrfach vorbeſtraften Dembsky
auswies. Derſelbe ging zwar, lauerte aber dem Hildebrandt

auf der Straße auf, bis dieſer die Wirthſchaſt verließ, und ſtach
ihn dann ohne Weileres nieder. Hildehrandt war in wenigen
Minuten eine Leiche. Der fliehende Verbrecher wurde von der
verfolgenden Menge ergriffen und der Polizei übergeben.

Von einem unerhörten Attentat auf einen
Pferdebahnſchaffner melden Berliner Blätter. Am Freitag.
Nachts um 11 Uhr, überfielen vier Rowdies in Moabit den
Schoffner eines Pferdebahnwagens der Linie Spittelmarkt-
Waldſtraße, und ſuchten ihm die Geldtaſche zu entreißen. Der
überfallene, laut um Hilfe rufende Schaffner ſetzte ſich jedoch
zur Wehr, ſo daß die vier Gauner nnverrichteter Sache ſich
flüchten mußten. Die Nachforſchungen ſeitens der Kriminal
polizei in Bezug auf dieſe Angelegenheit ſind im vollſten Gange.

DDIII

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Erlaß bezüglich des Vorleſungsbeſuchs.Der preußiſche Kultusminiſter hat der echte Ztg.“ zu

folge vor Kurzem an ſämmtliche Univerſitäts-Kuratorien
einen Erlaß gerichtet, worin er beſtimmt: 1. Die Uni-
verſitätslehrer ſind verpflichtet, in allen Fällen, in welchen
ſie, ſei es durch eigene Wahrnehmung oder auf andere
Weiſe zu der Ueberzeugung gelangen, daß ein Studirender
die Vorleſung überhaupt nicht oder nur mit weſentlichen
Unterbrechungen beſucht hat, die Beſcheinigung der Ab-
meldung zu verſagen. Wird die Beſcheinigung ver-ſagt, ſo darf

vermerkt werden. 2. Bei ſeminariſtiſchen und ſonſtigen
Uebungsvorleſungen haben die Univerſitätslehrer den
Studirenden auf deren Erſuchen eingehende Zengniſſe über
Fleiß und Leiſtungen gauszuſtellen. Dieſe Zeugniſſe ſind

Preßhefe wurden im ganzen Branntweinſteuergebiet 17 bis-

die Vorleſung im Abgangszeugniſſe nicht

auf Antrag der Studirenden den Abgangszeugniſſen unter
lege er Verweiſung bei dem Vorleſungseintrage bei-
zuheften.

Halliſche Lokalnachrichten vom 10. Juni.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet,
In der geſtrigen öffentlichen Stadverordneten

Sitzung war der bedeutſamſte Verhandlungsgegenſtand der
Magiſtratsvorſchlag, den am 22. November 1886 gefaßten
Beſchluß der Ueberlaſſung eines Kirchbauplatzes auf
dem Thomaſiusplatz an den evangeliſchen Kirchbau-
Verein aufzuheben, dafür aber zu beſchließen, daß ſeitens
der Stadt ein auf der Kreuzung zwiſchen der Süd un
Stryckerſtraße gelegener Platz erworben und zur Errichtune
einer Kirche dem Kirchbauverein unentgeltlich überlaſſen
werde. Die Verſammlung beſchloß dem Magiſtratsantrage
gemäß, jedoch mit der Abänderung, daß der neue Plat
nicht dem Kirchbauverein, dem die Rechte einer juriſtiſche
Perſon fehlen, ſondern der St. Ulrichsgemeinde, in derer
Bezirk der Platz liegt, antragsmäßig übergeben werden ſoll
ſobald durch die Gemeinde die Errichtung einer Kirch
nachweisbar geſichert iſt; der Antrag verliert ſeine Gültig
keit, ſofern dieſe letztere Bedingung nicht innerhalb 5 Jahre
erfüllt iſt. Da die Mittel zur Ausführung dieſes dringend
wünſchenswerthen Gotteshanſes bereits zur Verfügung ſtehen,
iſt durch dieſen Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung
die Angelegenheit dieſes Kirchbaues weſentlich gefördert.

Der natnrwiſſenſchaftliche Verein für die Provinz
Sachſen und Thüringen wird am 5. und 6. Juli ſeine General
Verſammlung in Blankenburg a. H. abhalten. Es iſt für
den erſten Tag eine Fahrt mit der Harzer Zahnradbahn nach
Rübheland zur Beſichtigung der jetzt durch elektriſches Licht be
leuchteten Hermannshöhle und für den Abend die wiſſenſchaft
liche Sitzung im Gebirgshotel in Blankenburg angeſest, in welcher
u. a. Herr Rittmeiſter von Haenlein einen Vortrag über
Crednerien halten wird: nach der Sitzung findet ein gemüth-
liches Beiſammenſein ſtatt. Am andern Morgen wird ein ge
meinſchaftlicher Ausflug nach Thale und dem Bodethal ſtatt
finden die Rückfahrt nach Halle kann um 4 oder 8 Uhr ange-
treten werden.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in Halle.
Montog, den 9. Juni 1890, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender Prof. Dr. Dittenberger, Schriftführer Bau
meiſter Schulze. Am Magiſtratstiſch: Oberbürgermeiſter
Staude, Bürgermeiſter Schmidt, Stadträthe Hilden-
hagen, Keferſtein, Lohauſen, Dr. Krähe, Pr. Schra-
der Fubel, Jochmus. xVor Eintritt in die Tagesordnung wurde über verſchiedene
bereits früher eingereichte und einſtweilen zurückgelegte, ſowie
zwei nen eingegangene Petitionen verhandelt. nrückgeleg
waren ſ. Z. drei Petitionen des 3. kommunalen Wahlbezirks
Vereins. Die eine um Errichtung einer Bedürfniß- Anſtalt am
Ranniſchen Platz wurde, als durch den diesjährigen Etat im
Sinne der Petenten entſchieden, als erledigt betrachtet. Die
zweite, um Aukauf von alten Häuſern am Franckenplatz und an
der Mauergoſſe, wurde, da der Magiſtrat mit Rückſicht auf
dringendere Bedürfniſſe dieſem Wunſche gegenüber eine ablehnende
Stellung einnimmt, der Petitions-Commiſſion überwieſen. Die
dritte um Ueberweiſung von 20 Schlüſſeln zu den Feuermelderr
an den Vorſtand des Vereins zur Vertheilung an im Bezir!
wohnende Vereins- Mitglieder wurde einſtweilen nochmals zurück
gelegt, da dieſelbe ſchon d Feuer Commiſſion zur Erwägung
vorliegt. Weiter lag eine Petition, unterſchrieben von zahlreichen
Anwohnern der oberen Leipzigerſtraße vor, in welcher darum
erſucht wurde, die Anlage des Doppelgeleiſes in jener Straße
der Straßenbahn nicht zu geſtatten; nachdem die Herren Ober
bürgermeiſter Staude und St.-V. Meyer darauf hingewieſen
hatten, daß nach Lage der Sache, da die Anlage des Doppelge
leiſes der Straßenbahn vertragsmäßig zugeſtanden iſt, ſich nicht
dem Antrag der Petenten entſprechen läßt, wurde obſervanz-
mäßig dieſe Petition der Petitions Commiſſion überwieſen.

I. Die EinleitungdesEntgeinungs-Verfah ren sgegen den
Kaufmann Lauenroth, der von der Stadt fürſdas von ſeinem
Grundſtück, Leipzigerſtr. Nr. 24 entfallende Terrain (etwa 22 qm
den dem Magiſtrat unannehmbar erſcheinenden Preis von 450
für den qm verlangt, war vom Magiſtrat beantragt. Auf Vor
ſchlag der Bau und Finanz-Commiſſion beſchloß die Verſamm-
lung, den Magiſtrat zu erfüchen, dem Lauenroth ein Gebot
von 350 für den qm zu machen, und im Falle, daß daſſelbe
nicht angenommen werden ſollte, das Enteignungs-Verfahren
einzuleiten. (Ref. die Hrn. St.V. Vanmeiſter Schulze und
Prof. Dr. Löning.)

2. Für die Einzäunung des Terrains des abge-
brochenen Rathskellergebäudes wurden 300 bewil-
ligt. (Ref. Herr St.V. Baumeiſter Schulze.) Auf eine vor
Herrn St.V. Dönitz geſtellte Anfrage, warum der Abbruch
des Gebäudes, welcher vertragsmäßig ſchon beendet ſein müßte,
ganz ruhe, erwiderte Herr Stadtbaurath Lohauſen. daß al
lerdings der Unternehmer der Abbruchsarbeiten ſich weigere.
dieſelben weiter zu führen, indem er vertragsmäßig ſich nur
zum Abbruch der Wände des oberen, nicht aber der des noch
darunter befindlichen zweiten Kellers verpflichtet halte: der Ver-
trag laſſe jedoch keinen Zweifel, daß der Unternehmer auch die
unteren Kellerräume freizulegen habe, und es ſei an denſelben
eine entſprechende Aufforderung ergangen.

Ueber die Petition des Hausmanns der V lksſchule in
der Taubenſtraße Kloppe um Gewährung einer Unter-
ſtützung wurde auf Vorſchlag der Petitions- Kommiſſion zur
Tagesordnung übergegangen (Ref. Herr St.V. Schmidt.

6 Um Verſchmälerung der Straße B des öſtlichen
Bebauungsplanes von der feſtgeſetzten Breite von 20 w
auf 18 m hatte Herr Friedrich petitionirt. Bekanntlich hatte
die Weigerung des Genannten, zu einer 20 mm breiten Straße
ſchon jetzt das Terrain herzugeben, wie es ſeitens verſchiedener
anderer Adjazenten zugeſagt worden iſt, bereits zu mehrfacher
Erörterungen in der Verſammlung Anlaß gegeben. Jn der
Petition wurde nun von Herrn Friedrich ausgeführt, daß er
die einer Entlaſtungsſtraße parallel zur Straße b
von der Delißſcherſtraße bis zur Straße R beabſichtige. Dieſe
Entlaſtungsſtraße ſolle 15 m breit werden und es werde durch
dieſelbe zuſammen mit einer 18 mm breiten Straße B ein größerer
Verkehr vermittelt werden können als durch eine 20 m breite
Straße B allein. An der endlichen Regelung der Sache hätten
guch die übrigen Anlieger der Straße B Jntereſſe, da erſt nach
derſelben die Bebauung der Grundſtücke möglich ſei. Bei ſeinen,
des Petenten, Vorſchlage werde die Stadt übrigens an Grund-
erwerbs, Ausbau- und Unterhaltungskoſten viel billiger weg
kommen als bei Anlegung der Straße B in einer Breite vor
20 mw; ſicher würden 30 6000 geſpart werden. Gegen die
Petition Friedrich und gegen die Entlaſtungsſtraße äußerte ſich
eine Petition der Anlieger der Straße B. welche bereits die
Hergabe des Terrains zur Straße zugeſagt hatten. Die
Petitionskommiſſion empfahl, über die Petition Friedrich zur
Tagesordnung überzugehen, da dieſe Angelegenheit bereits zwei
Mal in der Verſammlung in einer dem Petenten wider
ſprechenden Weiſe behandelt ſei, nene Momente, welche die
Aenderung der früheren Feſtſetungen empfehlenswerth erſcheinen
laſſen könnten, in der Petition nicht beigebracht ſeien und end
lich auch die Gegenpetition die Befürchtung auffommen laſſe
daß die Unterzeichner derſelben bei einem Eingehen der Stadt
auf den Wunſch des g ihre Zuſagen hinſichtlich
der Hergabe des Terrains zurückziehen könnten und ſo die Sache
deren raſche Abwickelung im Jutereſſe des Schlachthausbaues
wünſchenswerth ſei, erſt recht ins Stocken gerathen könnte. 2 ie
Verſammlung ſchloß ſich ohne Debatte dem e der
Petitionskommiſſion an. (Schluß folgt.)
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e Daſchlageu folgt

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſ; oudenzen iſt nur mit deutlicher

J Quellenangabe geſtatlet.

nun Wernigerode, 9. Juni. (Beſuch Jhrer Ma-
jeſtäten.) Am 19. d. Mts. treffen mittelſt Sonderzuges
Jhre Kaiſerlichen Majeſtäten hier ein, um an der Enthüll-
ung des von dem regierenden Grafen dem Kaiſer Wilhelm J.
errichteten Denkmal Theil zu nehmen. Nach der Enthüll-
ung wird die Rundfahrt durch den gräflichen Thiergarten
erfolgen, worauf auf dem Schloſſe das Diner eingenom
men werden ſoll. Am Abend kehrt die Kaiſerin nach Berlin
zurück, während der Kaiſer weiter (wahrſcheinlich nach Wil
helmshaven) reiſt.

s Harzburg, 9. Juni. (Die Conſumvereine der Pro-
vinz Sachſen und der benachbarten Provinzen und Staaten
verſammelten ſich hier am 7. und 8. zu einem Unterverbands-
tage. Anweſend waren Vertreter der Vereine zu Altenau, Alt-
haldensleben, Andreasberg, Blankenburg a. H., Braunſchweig,
Burg, Calbe a. S., Clausthal, Cönnern, Goslar, Grund,
Halle a. S., Harzburg-Bündheim, Haſſelfelde, Helmſtedt, Holz-
minden, Königslutter Langelsheim, Lauchſtädt, Lautenthal,
Lerbach, Magdebarg, Nenhaldensleben, Oberröblingen, Oker,
Oſterode, Schönebeck, Seeſen, Teutſchenthal, Wiedemann, Witten
Herg, Zeitz, Wolfshagen und Salzgitter, ſowie Vertreter der
Vereinigung zur Fabrikation von Gold und Antikleiſten zu Bur
und der Robſtofſ-Aſſociation vereinigter Schneidermeiſter zu
r r Die Wahl des Verbandsdirectors undſeines Stellvertreters führte zur Wiederwahl der Herren Op-
permann- Magdeburg und Schulze-Neuſtadt-Magdeburg,
zum Ort für den nächſten Verbandstag wurde Calbeg. d.
Saale beſtimmt. Als Verein, dem die Vertretung des Ver
bandes auf dem nächſten Allgemeinen Vereinstag zu Freiberg
in Baden neben dem Direktor des Unterverbandes zu übertragen
ſei, wurde der Verein Holzminden berufen.

H. Niederwünſch, 9. Juni. (Goldene Hochzeitsfeier.)
Geſtern feierte das A. Hollnack' ſche Ehepaar das ſeltene Feſt
der goldenen Hochzeit. Der Geſangverein brachte in aller Frübe
ein Ständchen, Herr Ortspfarrer Bexendes hielt Mittags eine
herzliche Anſprache und der Ortsvorſtand übergab ein Geldge-
ſchenk. Auch von Sr. Majeſtät unſerm Kaiſer Wilhelm war
ihrer in reichem Maße gedacht. Kinder und Kindeskinder,

nd Nachbarn theilten mit dem Jubelpaare die Freude
es Tages.

Der Kronprinz von Jtalien in Berlin.
Nicht nur die Auſnahme, welche der Thronerbe Jtali

ens am kaiſerlichen Hofe des Deutſchen Reiches bei ſeinem
dermaligen Beſuch in der Reichshauptſtadt findet, ſondern
auch die herzliche Bewillkonnnnung, welche die geſammte
Bevölkerung demſelben überall erzeigte, ſeitdem er die
ruſſiſche Gränze überſchritten, dürften bei dem Sohne König
v einen tiefen Eindruck machen. Nach langen
Reiſen in den Ländern des fernen Orientes zu unſerem
Continent zurückkehrend, hat der erlauchte Sproß des Hauſes
Savoyen wie in den beiden Vorjahren das deutſche Herr
ſcherhaus mit ſeinem Beſuch erfreut und das herzliche Ver
hältniß zwiſchen den verbündeten Dynaſtien und Ländern
erhält dadurch eine neue Bürgſchaft für die feſte Grundlage,
auf welcher dieſer Bund errichtet worden iſt und heute
noch ſteht! Und ſo begrüßen den auch wir den Krouprin-
zen Victor Emannel in unſerer Reichs- Hauptſtadt mit
Freude und Genugthunng abermals als Gaſt unſeres erha
venen Kaiſerpaares und miſchen im Geiſt unſeren herzlichen
Willkommensgruß in den lauten Jubel, der demſelben jetzt
Tag um Tag am Strand der Spree entgegentönen wird
als Ausdruck von Gefühlen und Geſinnungen, an deren
Aufrichtigkeit und Tiefe nicht zu zweifeln iſt.

Nachdem wir ſchon im Depeſchentheil der geſtrigen
Abendnummer über Ankunft und erſte Bewillkommnung des
Kronprinzen berichtet haben, geben wir unn eine zuſammen
hängende Schilderung der Ereigniſſe, wie ſie ſich aus den
uns zugegangenen Depeſchen und Correſpondenzeu zuſam-
menſtellt.

Gegen 9 Uhr Vormittags fuhr der Kronprinz von Jtalien
in Begleitung des Generallieutenants Edlen v. d. Planitz nach
dem Neuen Palais, wo er auf der großen Terraſſe von der
Kaiſerin, bei der ſich die Kaiſerlichen Prinzen befanden, auſ's
herzlichſte empfangen wurde. Der Kaiſer hatte ſich inzwiſchen
vom Stadtſchloß aus ſchon nach dem Bornſtedter Felde begeben,
wohin nach eingenommenem Frühſtück die Kaiſerin, der Prinz
von Negpel, Prinz und Prinzeſſin Heinrich und die Herzogin
von Schleswig-Holſtein in offenen Vierſpännern nachfuhren.
Bei Vornſtedt verließen der Prinz von Neapel und Prinz
Heinrich die Wagen und beſtiegen die bereitgehaltenen Pferde.
Auf dem Vornſtedter Felde fand darauf vor dem italieniſchen
Gaſte die Beſichtigung des 1. und 3. Garde-Ulanen- Regiments
ſtatt. Nach Abreiten der Front und Abnahme des Parade-
marſches in Zügen und im Schritt beider Regimenter folgte das
Vorführen von Schulbewegungen und Evolutionen ſeitens des
J. GardeUlanen- Regiments unter Beſehl des Oberſtlieutenants
von Plötz. Beſonders hervorzuheben iſt hierbei das Nehmen
der Hinderniſſe, welche aus einem Waſſergraben, einem iriſchen
Wall, einer Steinmauer und einem langen Baumſtamm be-
ſtanden. Der Kaiſer ſetzte ſich hierbei an die Spitze des Regi-
ments. Majeſtät ritt den ſchwarzbraunen Wallach „Nerv“.
Nachdem nunmehr die 3 Garde-Ulanen ähnliche Schulexerzitien
ausgeführt und auch durch den Springgarten gegangen waren,
folgte ein intereſſantes Gefechtsexerzieren im Feuer, zu welchem
das 2. und das Füſilier-Bataillon des 1. Garde- Regiments z. F
alarmirt worden waren. Den Beſchluß der Beſichtigung machte
ein Parademarſch, worauf nach erfolgter Kritik der Kaiſer mit
dem Prinzen von Neapel an der Spitze des Regiments nach der
Kaſerne der 1. Garde-Ulanen ritt, wo nach nochmaligem Vorbei-
marſch das Frühſtück im Kaſino eingenommen wurde. Bei derTafel im Offizierkaſino brachte der Kommandeur den Toaſt auf

den Kaiſer aus. Der Kaiſer ſprach in der Erwiderung, wie die
„Poſt“ erfährt, von den engen Beziehungen, die ihn als Prinz
ſchon mit dem Regiment verbunden hätten er lege Werth
darauf, daß der Kronprinz von Jtalien, der Sohn ſeines hohen
Verbündeten, bei dem Regiment ſei, denn während des Exer-
zirens habe der Kronprinz kundgegeben, wie ſehr er ſich für das
fAenntereiſtre und mit welcher Sachlichkeit er den Uebungen

efolgt ſei.
as Programm zu dem am Dienstag Abend 9 Uhr vor

dem Neuen Palais in Potsdam ſtattfindenden großen Zapfen-
ſtreich lautet: 1. Sämmtliche Tambonrs: Lang verhallender, an
und abſchwellender Wirbel. 2. Sämmtliche Kavpallerie-Muſik-
korps: Fanfare zum italieniſchen Königsmarſch. Daran an
ſchließend: 3. Sämmtliche JnfanterieMuſikkorps: Mareia reale
v'ordinanza von Gabetti. 4. Sämmtliche Muſikkorvs: Deutſcher
Vaiſermarſch von Richard Wagner. 5. Sämmiliche Jnfanterie-
Muſikkorps: Ouverture zu „Oberon“. 6. Sämmtliche Muſik
korps:. Trinumph- Marſch und Finale aus „Aida“. 7. Sämmt-
liche Muſikkorps: Armee- Marſch 113, von ſämmtlichen Tam-
bours begleitet. 8. Großer Zapfenſtreich.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 10. Juni. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Unter dem Vorſitz des Freiherrn von Stauffenberg
fand geſtern die Sitzung der vereinigten Fraction der deutſch
freiſinnigen Partei ſtatt. Es handelte ſich um den Antrag
des Dr. Virchow bezüglich der Wahl eines Vorſitzenden
der Fraction, zu welchem bekanntlich früher der Abgeordnete
Schrader ernannt worden iſt. Es wurden außerordentlich
viel Reden gehalten und iſt noch kein Abſchluß erzielt
worden. ſodaß heute Abend wahrſcheinlich eine weitere

Sitzung ſtattfindet. Ueber den Juhalt der einzelnen Redenhaben d die Theilnehmer der Verſammlung zur Geheim-

haltung verpflichtet.
(Nach einer Korreſpondenz der „Magdeb. Ztg.“ lautet

der Bericht über dieſe wichtige Verſammlung ganz anders.
Der Leſer findet ihn am Schluß der „Pol. Mitth.“ auf
Seite 2.) Jedenfalls wird es ſich bald entſcheiden, welche
von dieſen beiden ſich ſo total widerſprechenden Korreſpou
denzen die Wahrheit berichtet hat.

Hamburg. Die hieſigen Großkauflente beabſichtigen
dem Fürſten Bismarck ein Haus zu verehren, damit er die
Winterſaiſon in Hamburg verlebe.

Prag. Der Rücktritt Riegers von ſeiner politiſchen
Thätigkeit gilt als ſicher.

Wien. Die ungewöhnlich offenen und entſchiedenen
Bemerkungen des Grafen Kalnoky über Serbien werden
als Verwarnung aufgefaßt und befriedigten die deutſch
liberalen Delegirten dermaßen, daß dieſelben die geplante
Jnterpellation über Serbien unterließen.

Rom. Zur Ankunft des Kronprinzen von Italien in
Deutſchland ſchreibt die „Tribuna“, die herzliche Aufnahme
des Prinzen werde in Italien lebhaften Widerhall finden.
Die „Riforma“ erklärt, der warme Empfang des Kron-
prinzen in Deutſchland würde nach den jüngſten herzlichen
und ſeitens Jtaliens durchaus aufrichtigen Freundſchafts-
kundgebungen zwiſchen Jtalien und Frankreich in Paris
keinen unangenehmen Eindruck hervorrufen (7); Italiens
Friedensliebe ſei über jeden Zweifel erhaben. (Vergl. den
obenſtehenden beſonderen Artikel: Der Kronprinz von
Italien in Berlin.)

»London. Die Depeſchen aus Newfundland lauten
immer ernſter. Die zwiſchen Canada und Newfundland
verkehrenden Handelsſchiffe werden gewarnt, ihre Fahrten
aufzunehmen, da ſie in den Häfen von Newfundland irgend-
wo löſchen können. Die Einwohner weigern ſich, den
Einfuhrzoll zu bezahlen, ſo lange die engliſche Regierung
die Fiſcherei nicht freigiebt. Mehrere Schiffe kehrten nach
Canada mit voller Ladung zurück. (Vergl. den Artikel:
Der „Hummerkrieg in Nr. 130 d. Bl. 1. Ausg.)

Potsdam, 9. Juni. Die Beſſerung in dem Befinden
Jhrer Königl. Hoheit der Frau Erbgroßherzogin von Olden
burg ſchreitet regelmäßig fort; Jhre Königl. Hoheit hat
auch in der vergangenen Nacht gut geſchlafen.

Breslau, 9. Juni. Die internationale Maſchinenausſtellung
auf dem Palaisplatz iſt heute Morgen feierlich eröffnet worden.

Poſen, 9. Juni. Der gewählte Verweſer der Diözeſe Gne-
ſen, Domherr Kraus, wurde vom Kultusminiſter von der vor-
geſchriebenen Eidesleiſtung entbunden.

München, 9. Juni. Jn dem Allgemeinbefinden des
Miniſters Hr. von Lutz iſt eine Verſchlimmernnug nicht ein-
getreten. Geſtern ſpeydete dem Kranken auf ſeinen beſon
deren Wunſch Stiftspropſt v. Türk die Sterbeſakramente.

Rudolſtadt, 9. Juni. Der Großherzog von Sachſen-
Weimar iſt heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und
von dem Fürſten Günther von SchwarzburgRudolſtadt
auf dem Bahnhofe empfangen worden. Vom Bahnhofe
aus begaben ſich beide Herrſchaften zunächſt nach dem

Schloſſe, ſpäter wohnten dieſelben der General-Verſamm-
lung des Thüringer Fiſchereivereins bei und beſuchten
ſodann die Thüringiſche Fiſcherei-Ausſtellung. Nach-
mittags fand auf dem Schloß Tafel ſtatt. Die Rückfahrt
des Großherzogs nach Weimar wird heute Abend 7 Uhr
erfolgen.

Bremen, 9. Juni. Heute Vormittag fand im Ansſtellungs-
park die Eröffnung der Handelsausſtellüng durch den Vorſitzen
den derſelben, Guſtav Pagenſtecher, ſtatt. Derſelbe begrüßte
den Vorſtand der „Nordweſtdentſchen Gewerbe und Jnduſtrie-
Ausſtellung“ und hob hervor, die Bremer Kaufmannſchaft
rechne es ſich zur Ehre an, durch die Handelsansſtellung das
Jhrige zum Gelingen des großen Werkes beizutragen; es ſei
kein Opſer geſchent, worden, um die Handelsausſtellung zu
einem würdigen Theil des großen Ganzen zu geſtalten. Die
Bremer Kaufmannſchaft hoffe durch dieſe Darſtellung des
bremiſchen Handels in all ſeinen Beziehungen und Verzweig
ungen an der weiteren Entwickelung des überſeeiſchen Handels
und damit zur Hebung des deutſchen Exportes erheblich mitzu-
wirken. Der Vorſitzende der Nordweſtdentſchen Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung Chr. Papendieck dankte im Namen des
Ausſtellungskomitees und ſprach die Hoffnung aus, daß das
Zuſammenwirken von Jnduſtrie, Schifffahrt und Handel, wie
es die nordweſtdeutſche Ausſtellung ſinnbildlich vor Augen führe,
für die Entwickelung des geſammten deutſchenWirthſchaftslebens
ſegensreiche Folgen tragen werde. Die Bremer Handelsaus-
ſtellung ſei in der Eigenart ihrer Anlage die erſte derartige
Ausſtellung großen Stiles in Deutſchland und bezeichne einen
Wendepunkt in der Geſchichte der deutſchen Ausſtellungen: er
wünſche, daß das ſchöne Werk Nutzen bringen und Anerkennung
ſin den möge.

Wien, 9. Juni. Wie dex „Politiſchen Korreſpondenz“ aus
Soſig gemeldet wird, wurde Prinz Ferdinand in Vraba, wohin
er ſich am 7. d. zur Enthüllung des dem Andenken des Dich-
ters Botiw gefetzten Denkmals begeben hatte, begeiſtert empfan
gen. Bei der geſtrigen Feier der Enthüllung hielt der Prinz
eine Anſprache, in welcher er dazu aufforderte, das Andenken
der für das Vaterland Gefallenen zu ehren. Bei dem Feſltbanket
brachte der Prinz einen Togſt auf das Wohl Vratza's und das
Gedeihen der bulgariſchen Nation aus. Stambulow einen ſol-
en gef alle Patrioten, an deren Spitze als Erſter der Landes
ürſt ſtehe.Peſt, 9. Juni. Jn der heutigen Sißung des Ausſchuſſes

der öſterreichiſchen Delegatton gab Graf Kalnoky ein Expoſé der
politiſchen Lage, und betonte dabei, daß die allgemeine Richtung
und die Grundlage der Politik Oeſterreich-Ungarns eine voll-
kommen unveränderte ſei. Dieſe Grundlage, deren Baſis das
centraleuropäiſche Bündniß bilde, habe nicht nur keine Wand-
lung erfahren, ſondern ſei noch mehr vertieſt, geklärt, und ge-
ſtärkt worden. Hierzu habe hauptſächlich die Perſönlichkeit des
hochbegabten thatkräftigen Monarchen des Deutſchen Reiches
beigetragen. Der in der Beſetzung des Poſtens des deutſchen
Reichskanzlers eingetretene Wechſel habe keine Störung ver-
zuurſacht. Die Beziebungen zu den anderen Mächten ſeien voll
kommen befriedigende, es ſei Hoffnung vorhanden, daß eventuell
auftauchende Fragen im Einverſtändniß gelöſt würden. Das
Verhältniß zu den Oeſterreich näher berührenden Staaten ſei
unverändert.

Bern, 9. Juni. Der Natianalrath hat entſprechend dem
bezüglichen früheren Beſchluſſe des Ständeroths der Gründung
u z atpnolenerns mit 77 gegen 26 St. ebenfalls zuge-

immt.
Paris, 9. Jnni. Der dentſche Botſchafter Graf

Münſter iſt aus London wieder zurückgekehrt.
Paris, 9. Juni. Botſchaſter Herbette kehrt heute nach

Berlin zurück. Ein allgemeiner Ausſtand in Soint Etienne
iſt von 1300 Bergarbeiter- Delegirten ſämmtlicher Gruben des
Vaſſins beſchloſſen worden. Die Arbeit ruht ſeit heut früh.

Paris, 9 Juni. Der „Temps“ erklärt anderweitigen Meld-
ungen, gegenüber, daß ſich das franzöſiſche Geſchwader nicht nach
Spezzia begeben werde; ebenſo ſei es unrichtig, das der franzö
ſiſche Botſchafter Billot mit der italieniſchen Regierung ein
Arrangement abgeſchloſſen habe, durch welches der franzöſiſch-
italieniſche Zolltarif abgeändert werde.

ſt r St. Etienne haben etwa 3000 Arbeiter die Arbeit ein
geſtellt.

Paris, 9. Jnni. Deputirtenkammer. Bei der fortgeſetzten
Berathung des Geſetzentwurfs über die Feſtſeßung des Zolles
für Mais und Reis wurden ſämmtliche Amendements und Zu-
ſatzartikel, welche dahin gingen, die bereits votirten Zollſätze ab-
zuändern, abgelehnt. Der Geſetzentwurf wurde ſchließlich im
Ganzen mit 343 gegen 168 St. angenommen.

London, 9. Juni. Wie dem Reuter'ſchen Bu-
reau“ aus Suez vom 9. d. M. gemeldet wird, iſt
Major Wiſſmann, begleitet von Dr. Bumiller und
einem Verwandten des Sultans von Zanzibar,
welcher Geſchenke des Sultans für Se. Majeſtät
den Kaiſer Wilhelm überbringt, in Suez einge-
troffen und von dort nach Kairo weitergereiſt.

London, 9. Juni. Das Oberhaus hat mit 119 gegen 49
Stimmen die Bill, welche den Frauen die Qualifikation zur
Mitgliedſchaft bei den Grafſchaftsräthen beilegt, abgelehnt. Von
der Regierung war die Bill bekämpft worden.
Hpvpeuhagen, 9. Juni. Der Herzog von Chartres iſt mit
ſeinem Sohne geſtern Abend via Korſör abgereiſt.

Perignenx, 9. Juni. Der Miniſter des Jnnern Conſtans
iſt geſtern zur Vertheilung der Preiſe für den Ackerbauverein
hier eingetroffen. Bei dem Empfange der Maires des Depar-
tements hielt derſelbe eine Rede, in welcher er betonte, daß die
Republik allen Franzoſen, die guten Willen beſäßen, offen ſtünde.

Taganrog, 9. Juni. Der Schah von Perſien hat den.
hieſigen perſiſchen Generalkonſul Jacob Poliakow eine 75 Jabre
währende Konzeſſion zur Gründung einer Diskonto-Geſellſchaſt
und Lombardanſtalt für das ganze perſiſche Reich ertheilt.

Außerordentliche Ereigniſſe u. Unglücksfälle.
London, 9. Jnni. Die auf geſtern angeſetzte Rück

reiſe Sir Percy Anderſohn's nach Berlin wurde im letzten
Augenblicke wieder verſchoben. Die „Times“ meldet
aus Zanzibar von geſtern: Der Dampfer „Juba“
bringt von der Küſte von Benadir die Nachricht
über Ruheſtörungen unter den Somalis, welche
in Merka und Kismayu zu Kämpfen und Plün-
derungen führten. Der Sultan hat angeordnet, daß
Truppen und Waffen durch einen Dampfer nach den ge-
dachten Orten geſchickt werden.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 10. Juni. (Preiſe mit Ausſchlußder

Maklergebühr per.1000 Kilonetto). Weizen beſſ. Stimm. 186 194
Mk., feinſter märk. bis 198 Mk. Roggen ruhig
168- 171 Mk., Gerſte, Braugerſte ohne Geſchäft
Futter 135 165 Mark. Hafer feſt, 178 182 Mark.
Waisamerikan. Mixedruhig 115--120Donaumais b. 140 Raus
Mk. Rübſen M. Erbſen, Kümmel, excl. Sack, 39,00— 40.,00
Stärke, inch. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen-
ſtärke 39,-40, Mark abfallende Sorten billiger.

un—aereoeooeeoeoerereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeea
Ziehung der 4. Klaſſe der SchloßfreiheitLotterie.

9. Juni 1890.Nur die Gewinne über 1000 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
70 538 (10 000] 923 (2000] 1033273 (10 000)] 370 13000) 501 [12000

682 [3000] 2132 777 [2000] 3337 519 [3000] 934 [5000] 64 4106 [25 000]
666 [500] 993 [5000] 5011 [2000] 76 309 [2000] 505 6101 [20 000] 7023
233 13000] 485 [3000] 599 890 [3000] 8318 [2000] 634 [50 000] 945 [2000]
9303 [5000] 33 70 674 [20 000] 990 (2000]

10060 20 000] 80 [2000] 200 13000] 395 [3000] 448 533 702 [5000]
11192 234 301 426 88 [3000] 12235 648 [10 000] 94 [2000] 13153
1[3000] 543 [10 000] 14014 418 [2000] 79 [50600) 87 656 [10 000]
15201 [3000] 71 [2000] 16173 268 [2000) 661 15000] 17574 639 [3000
999 18294 [2000] 358 [3000] 556 [2000] 94 139080 [5000)] 153 571 965

200901 132 39 747 [2000] 846 21299 [5000) 350 95 [5000] 25321
564 [15000] 932 [2000] 88 [50007, 23173 [3000] 525 [5000) 67 [3000] 747
24672 895 25574 [2000) 618 56 (3000] 941 [3000] 26079 [2000] 118
455 [2000] 607 918 27535 [3000] 98 761 [3000] 810 [2000] 28729 12000]
294160 [2000]

30215 [20 000) 31069 (500 000] 512 86 672 [3000] 889 32245
[3000] 77 33154 [2000] 34581 (10 000] 35165 [2000] 86 [2000] 94
414 [3000] 536 716 80 (12000] 865 [200 000] 950 [2000] 83 [3000] 36085
[2000] 342 [2000] 400 929 [3000) 37175 [3000] 87 555 711 [2000] 853
88113 238 331 [2000] 552 86 [20 000] 39257 [50 000] 780 [2000] 860

40066 [2000] 296 716 41250 15000] 573 [2000)] 78 726 42063 [2000]
680 15000] 615 [2000] 43359 [5000] 94 857 [5000] 88 [50 000] 973 [2000]
44147 [2000] 396 502 12000] 45146 [2000] 55 509 616 46259 469 [12000]
578 47113 31 241 467 547 683 [5000] 48111 [2000] 216 [3000)] 336 [3000]
515 43 [3000] 751 [25 0060] 963 [3000] 49322 587 [2000] 896 [2000] 937

50262 532 714 864 72 [2000]) 51007 31 152 311 [2000)] 89 431 624
90 [2000] 747 120001] 52370 719 32 [2000) 53299 379 83 779 831
[100001 54471 557 95 [2000 696 772 [2000] 55467 84 [2000] 593
(3000] 56206 [10 000] 15 648 789 [3000] 818 [10 000) 973 52538
630 [10 0009] 79 [3000) 58031 [10 000] 179 [10 000] 962 [2000]
5 9384 (2000] 537 84 662 [2000] 771 [50 000] 849

60243 [5000] 442 [2000] 530 91 [2000] 688 62113 63 [2000] 571
821 [29000] 63721 98 [2000] 64428 621 [3000] 96 [5000] 839 [2000] 998
[2000] 65040 [5000) 51 [2000 730 [2000] 961 [20001 66017 13000] 26
196 [3000] 472 738 [3000] 67174 12000] 249 [5000] 624 [2000)] 797 [5000]
68180 [5000] 69104 201 [2000] 5 648 700 [2000] 58 [2000] 805 [2000]

70485 765 71115 13000) 314 [2000] 72826 [5000] 91 1[5000]
73402 [2000]) 74327 439 580 951 [2000] 75004 1099 69 380 455 623
785 [5000] 922 [3000] 76166 550 965 77137 [25 000] 47 [3009] 297
[25 000] 78137 68 471 562 694 841 [2000] 97 [3000] 79006 [656000]
240 62 503 [2000] 27 666 [2000] 868 [3000 943 [2000]

80821 [2000] 978 [3000] 81129 [2000] 674 [3000] 825 66 [5000]
82046 [2000] 257 [2000] 437 [3000] 41 47 [3000] 50 511 [3000] 83546
[25 000! 4646 84838 85090 242 [3000] 443 559 630 [3000]86483 555 [2000] 667 [2000] 766 [2000] 70 875 [2000)] 87161 [5000)
258 [2000] 523 [2000] 76 88076 89043 [2000] 130

90026 [2000] 118 [25 000] 96 571 648 974 91172 [2000] 265 86
[2000] 318 f3000] 92163 [2000] 216 39 522 [25 000] 86 [10 000] 696
93159 [5000] 262 [2000] 86 835 [2000) 94190 [3000] 356 566 [5000)]
745 [3000] 833 44 95126 849 [3000] 96071 [3000] 237 [3000] 758 869
97943 98368 [6000] 91 12000] 622 [3000] 835 99 120000] 09099 [10000]

925 77

109472 [3000)] 536 13000] 666(10 000] 101004 [20 000] 916 102216
60 92 328 [2000] 570 744 [2000] 834 [2000] 103148 [2000] 272 [2000]
329 104134 89 636 [2000) 811 [10 000] 105501 601 [2000] 69[20 000]
768 [10 600]) 106107 12000] 449 [5000] 562 [2000] 781 [25 090]
107592 [2000] 898 [2000] 108205 649 [2000] 710 33 [3000] 841 12000)
920 [2000) 109540 [3000] 859

130069 (2000)] 225 94 467 [10 000] 707 [10 000] 76 [2000] 884
88 [5000] 902 [2000] 24 111042 [2000) 112041 113035 [2000] 328
727 857 [30001) 94 935 [2000] 114189 [3000] 410 [2000] 115124
[300 000)] 400 [3000) 116175 [10 000] 352 [2000] 569 77 [5000] 778
[2000)] 117110 [3000] 291 [5000) 760 809 [5000]) 118024 72 434
[2000]) 70 [2000] 526 929 [3000] 61 94 [5000] 119815

129213 [10 0990] 91 [3000] 904 121268 494 [10 000] 932 36
[3000] 122271 110 600)] 428 691 123447 954 [(2000] 124143 446
97 [2000] 736 [2000] 125165 [500)] 634 [5000] 712 [10 000] 126000
[(20 000] 40 [2000] 839 53 946 [3000] 127183 [5000] 607 128052
15000] 226 12000] 129219 [2000] 302 [2000] 23 [2000] 28 [20 000]
535 86

130153 [3000] 734 [2000) 131543 856 967 [2000] 2 132309 [2000]
481 [2000] 990 12000)] 1323604 873 [3000] 74 [2000] 134097 [3000]
45 15000] 876 135080 [10 000] 531 [3900] 672 [5000] 712 [10 000]
28 [12000] 136013 43 [3000] 186 515 35 137269 [2000] 302 [3000]
o 745 841 87 [5000] 138196 [10 000] 736 139005 [2000] 393

645
140091 (2000] 653 810 [2000] 931 141049 [2000] 201 583 601 12000]

142919 143010 [20 090] 83 452 [2000] 591 [2000) 144140 [3000]
326 [10 000)] 547 [5000] 77 145237 [50)0] 353 [(2000] 148121 249
3416 594 [3000] 771 148382 [2000] 149060 [3000] 66 [3000] 77 [2000]
465 93 835 [2000]150052 [20 500] 63 [10 000] 78 [(2000] 823 [20 000] 151265
[2000] 495 [2000] 152679 [2000) 154043 500 932 [2000] 155453
951 [3000] 69 [2600) 156230 [2000)] 67 445 [2000] 592 [10 000] 948
[10000) 157294 465 [5000) 789 [2000] 158031 [2000] 205 [2000
25 [20 000] 543 [2000] 608 [5000) 797 [3000) 1509177 [3000] 85 361
81 [2000] 504 [2000] 615 [10 000] 922 [(100 000]

160068 52000) 161120 [2000] 845 [2000] 937 162336 658 700
(5000) 22 [3000] 833 950 163188 239 348 [3000] 856 982 164316
(10 000] 982 165015 [3000] 110 12000] 606 [3000] 166552 [2000]
53 [3000] 54 167215 310 [2000] 479 822 914 (5000] 168017 169237
[2000] 890 [3000]

170116 513 718 [5000] 802 171673 907 42 172052 [2000] 194
313 87 456 530 [10 0090)] 82 [2000] 695 762 [2000] 173133 [10 000]
453 [2000] 806 [3000) 174381 [2090] 175019 740 93 [3000] 176016

1758578 792 1790022000) 158 769 901 177667 1[6000] 712 [2000)
163 [10 000] 337 97 [10 000)180822 47 [2000) 962 [20001 181046 (2000] 146 [2000] 546 (3000]
619 13000] 714 91 859 120001 182013 [5000) 290 120001 183210 [400000]
356 184280 343 (160 000] 635 868 12000) 155210 [5000] 667 785 848
130001 186087 (13000] 118 (50001 614 70 (10 000) 872 [30007 187 900
(2000) 91 (2000) 188061 311 94 [2000] 629 [6000] 189342 12000)] 407
12000) 59 799

1960063 (2900) 209 [2000] 43 (2000) 985 120001 191073 (3000] 79
[3000 560 1100 600 192522 (29 0001 712 [3000) 193166 12000)
246 59 623 (2000] 903 [3000) 19 4028 694 904 [2000] 195356 [3000) 953
(2000) 196171 359 16000) 65 (12000) 523 197031 344 867 12000]

198366 12000] 681 (10 000] 74 934 (3000] 199546 608 19
16000] 66



Preiſe pr. 100 Kilo nekto. Linſen, Bohnen, Lupinen, Klee
ſanten Futterartikel beſſere Stimmung Futtermebl, 12,50

14,50 Mk. Rognenkleig 10,50 11,50 M. Weizen
ſchaalen 9,50 10, Mk. Weizengrieskleie 9,50
10 Mark. Matzkeime, hell, 10.90 11,00 Mk, dunkle
9,00-—9,50 M. Delküchen 12.00-12.50 M. Malz 33,50- 35,00 M.
9inböl 67.50 M. Vetroienmfeſt 25,50 M. Solaröl,9.825/80ſehrfeſt
17,50--18, M. Spiritus 10000 Lit. Proc., feſt Kartoffel
piritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 55,20 M., mit 70

k. Verbrauchsabgabe 35.20 Rübſenſpiritus B.

Waſſerſtände.
n n u Null.agle und Unſitru Fall Wuchs

le 9. Juni. 4 1,78 10. Juni. 1.78
6 1,74 o,061,38 erotha 1, losAlsleben

Sitraufſurt. 1,05ß Eilb e.Magdeburg 8. Juni. 1,30 9. Juni. 1,27 (0,03

resden 0.,97 01Außig 4 0,00 o4
Wagren und Produktenberichte.

Gelreide,.
Berlin 9. Juni. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilgr.

loco geſchäſtélos, Termine ſteigerd, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 200 Mk.
bez., Loco 185--200 Mk. nach Oualität bez., Lieſerungsqualität 196 Pik. bez., gelber
märk. Pik. ab Boden bez., per dieſen Monat 200--199,5--201,5 Mk. bez., per
Jini-Jnli 199,5 199--200,25 Wik. bez., per Juli-Auguſt 185,5--187,25 Mk. bez., per
Anguſt- September Mk. bez., per September- Oktober 189,5--80 181,75 Mk. bez.,
per Oktober November Mk. bez ver November- Dezember Mk. bez.

Mohgen per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine höher, gelündigt 460 Tonuen, Kün
digungsreis 150,5 Mk. bez., Loco 148--162 Mk. nach Qualität bez., Lieſernngsqua
Utät 152 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher Mk. ab Bahn bez., per
dieſen Monat Mk. bez Durchſchnittspreis M. bez., per Juni-Juli 150--150,75
Mt. bez., per Juli- Auguſt 148 149,25 149 Mk. bez., per AuguſtSeptember
Mk. bez., per September- Oktober 145,75 147,25--147 Mk. bez., per OktoberNo
vember Mk. bez, per November- Dezember Mk. bez., Anmeldeſchein vom 2.
Juni 148 Mk. verk.

Gerſle per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 132-185 Mk. nach Qualität
be ültergerſte 133--144 Mk. vez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco matt, Termine höher, gelündigt 50 Tonnen, Kün
diggsrreis 163,25 Mt. bez., Loco 162——182 Mt. nach Qualität vez., Lieferungs
qaua ität 166 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 1641--174 Mk. bez., ſeiner 175--80
Dil. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen bez., per
dieſen Monat 463-—163,75-— 163,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Junl
Juli 160 Mk. bez., per Juli- Auguſt 145,5 144,5-- 145,5-- 145 Mk. bez., ver Septem
derOkteber 136,5 138,5--138 Mk. bez, per Ofltober- November 135--136—135,5 Mk.
dez per November- Dezember 135--136 135 Mk. bez.

Magdeburg, 9. Juni. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 192196 Mk.,
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 183--189 Mk., Rauhweizen 180 bis
383 Mk, Roggen 1556 168 Mk. Chevalſergerſte 200—210 Bit., Landgerſte 190 bis
200 Mt. Haſer 166 181 Mk. für 1006 Kilogr.

Breslau 9. Juni. Roggen per Juni 151,00 Mk., per Juni-Jnli 161,00 M.
per September Oktober 144,00 Mt.

Slettin, 9. Juni. Weizen feſt, loco 182,00 188,00. per Juni
per Jnni-Jnli 182,00, per September- Oktober 177,00. Roggen feſt, loco
149--53, per Juni per Juni- Juli 149,50, per September Oktober 144,50.

Pommerſcher Hafer ſoco 100--164.
Köln, 9. Juni. Weizen hieſiger loco 21,b0, do. fremder loco 22,75, per

Juni ver Juli 20,90. per Nov. 18,50. vioggen hieſiger loco 17,50, ſrem
der (eco 17,76, per Mai per Jnli 16,20, per Nov. 14,00 Hoſer hieſiger
loco 18,00, fremder 17,50.

v Fagnburg, 9. Juni. Weizen loco feſt, holſleiniſcher loco neuer 185,00
dié 192.00. Roggen loce ruhig, megklenburg, loco nener 175--180, ruſſiſcher
loco ruhig, 100 06. Haſey und Gerſie ruhig.

Wien, 9. Juni. Weizen per Frühjahr 8,55 Gd., 8,60 Br., per Hart
7,85 Gd., 7,90 Br. Nioggen per h 7,30 Gd., 7,35 Br., per Herbſt
6,32 Gd. 6,37 Br. Haſer per Frühjahr 9,25 Gd., 9,60 Br., per Herbſi 6,40
Gd 6,45 Vr.

Peſt, 9. Juni. Weizen loco feſt, per Juni 8,24 Gd., 8,26 Br per Sareß
Haſer per Frühjahr Gd., Br., per Herbſt1890 7,641 Gd., 7,66 Br.

6,09 Gd., 6,11 Br.
Baris, 9 Juni, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Juni 25,30,

per Jnli 24,96, per Jnli-Auguſt 24,606, per September- Dezember 23,60. Roggen
ruhig per Juni 17,00, per September-Dez. 15,20.

Tarie, 9. Juni Nachm. (Schlußbericht.)
25,20, per Juli 24,90, per Jnli- Auguſt 24,50, per September-Dezem
Dioggen ruhig, per Juni 17,00, ver Sept.Dez, 15,20.

Amſterdam, 9. Juni. Weizen auf Termine höher, per Juni
per November 197. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine höher, per Juni

Per Oktober 117- 118 per März 120 121122.
Antwerpen, 9. Juni. Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer

ruhig Gerſle behauptet.
London, 9. Juni. gar 14 n m

(Anfangsbericht.) Weizen, Gerſte und Hafer ſtetig,Mahlgerſt geſchäftslos. ß Heher ſeris
»London, 9. Juni. (Schlußbericht) Weizen matt, amerikaniſches Silberge-

ſeb abwartend, engliſcher ca. Sh. niedriger, fremder i Sh. niedriger gegenvorige Woche, Hafer gefragter, ruſſiſcher träge, Sh. niedriger als legte oche,
übrige Artikel rihig, ünveränvert.
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Weizen zuhig S Junier 23,50.

London, 9. Juni

Zucker.
Magdeburger VBörſe,

l. Preiſe für greiſbare Waore.
A Mit Verbrauchsſlenuer.

7. Tuni.
27,75 26, M.i

9. Juni,
27,75 28,00 M

M
26,50--27,25 W.

ff. Vrodrakſinade
f. BVrodrafſinadeGen. MRaſſinade 11. 26,50-—27 ,25 w.

96Gein. Pielis l. 26, M 26,00Kriſiallzucker I. 26 50 M. 26,d0 M.Kriſlallzucker II. M. M.Wielaſſe Ia a M. M.Wielaſſe Ia S M, MTendenz am 9. Jnni; Ruhig.

B. Ohne Verbrauch ſener

6 Jnni, 7, Juni,GrannlaledKornz. Aend. 92 16,50 16.70 M. 16. 50 16,70 M.
Kornz. Rend. 88 15 70- 16, D. 15,80 16,05 M.
Nachpr. Rend. 75* 11,80 13,50 m. 1180-- 33,50 M.

Tendenz am 7. Juni: Stetig-
Termin preiſe für Rohzucker I. Produkt,abzüglich Sleuervergütung,

3 frei anf Speicher Magdeburg.
Rotizlos

b. frei an Bord Hamburg
Juni 12,32 G., 12,37 Br. Juli 12 40 bez. u. Br, Auguſt 12,45 G., 12,50 Br., Sep-
tember 12,07 G October 11,85 G, 87 Br. Oktober- Dezember 11,87 G, 91,90
Br, November Dezember 11,87 G, 11,90 Vr, Januar-März 12,02 G. März

Tendenz: Still.
HOie Aelteſſen der Kanfwannſchaft.

Hamburg, 9. Juni. (Nachmwittags). Rüben- Rohzucker I. Produkt Baſis 882
Reudement, neue Uſance, frei am Vord Hamburg per Juni 12.40Br, per Auguſt 12,50
per Oklober 11,97 per Dezember 12,02 Feſt

Poarie, 9. Juni (Telegrainm). (Schlußbericht). Rohzucker ruhig
loco 31,50 à 31,59 Weißer Zucker Feſier Nr. 3 Ver 00 Kilogr. ver Jum 34,26
per Juli 34,37 Jnli- Auguſt 34 60, Oktober Januar 33,62.

London, 9. Juni. (Telegramm). 96 Javazuger 14,75 ruhig, Rüdevroh
zucker neue Ernte 12 feſt, Centriſugal Cuba

aſſee.
Havre, 9. Juni, Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co) Kaffee

in New-Hork ſchloß mit 10 Points Vaiſſe.
Havre, 9. Juni. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann

Ziegler u. Co,) Kaffee good average Santos per September 109,50 ver De
zember 103,25 per März 1891 98,76

Hainbürg, 9. Juni. (Nachmittags GBood average Soagtos, perJum 8860 per September 87,60 per Dezember per März 1822 79,25 Ruhig,
Anſterdam, 9. Juni. (Telegr.). Jova-Kaffee good ordinarh 55.

New-York, 9. Juni, (T Tegrawm). Kaffee (Fair-Rio) 20. Rio Nr. 7
low ordinary per Juli 17,05 un tember 26,72

etroleum.
Berlin, 9. Juni. (Anitl Petroleum, (Rafſinirt. Standard white)

per 190 kg. mit Faß in Poſien von 100 Ctr. Geündigt kg. Kündigungspreis
M. Loco per dieſen Monat Vik. Durchſchnittspreis M

Termine per April-Mai bez.
Stettin 8. Juni Petrolenm, loco 13,85Bremen, 9. Juni. Petroleum eng loco Standard withe 6,75 Br.

r 9 Juni. Petroleum Ruhig. Standard white loco 6 85 Br.
Gd., per Tuguſt De 7,20 Br. Gd.Ankwerpen, 9. Juni. (Telegranm). (Schlußbericht) Petroleum rafſinirtes,

Tyvpe weiß, loco 17 bez. 27 Br,, per Juni 17 Br, per Auguſt 17 Br, September
Dezember :7 Br., Feſt

HRew ort 8 Juni (Telegramm). Raſſinirtes Pelrolenm 70 Ulel,
Teſt in New-f)ort 7,20 Gd., do. in Philadelphia 7,.20 Gd. Rohes Petroleum in
New ort 7,46, do. Pipe live Certiſficates per Jnli 86,75 Stetig

Spiritus.Berlin, 9. Juni. (Amtl.) t per 100 Liter à 1000 40000
Liter Proc, nach Trolles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt

Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne Kaß. Gekündigt 40,060 Liter

Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 54,3--54,3 M. Loce mit Faß M.
ver dieſen Monat bez. per MaiJuni per Juni-9uli Per Juli-
Auguſt per Agtzuſt-Sevtember
Spiriſus mit 70 M. Verbrauchsabgaben Feſier, Gekündigt 130,000 viter

Kündigungspreis 33,7 M. Loco ohne Faß vez. mit Faß loco M.
per dieſen Monat 33,6--33,8 bez. ver Juni- Juli 23,6—339,8 bez, Per Jnli-Auguſt
33.0--38,9 bez. ver AuguſtSeptember 34,5--34,2 bz. ver September- Oktober 34.3
34,! bez. per September 31.6— 34,8 Oktöber- November 93,:--,2 bez,

Leipzig. 9, Juni, Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 0 M,
Verbrauchsabgabe 54,80 M. nom, mit 70 M. do. 35, M. nom.

Nordhauſen 9,. Juni Branntwein 45 für 100 Kilogramm ohne
Faß ab Brrennerei 61- 63 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannt-
weinfabrikanten

Magdeburg, 9. Anni. (Hermann Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne
Fe unverſtenert bei 560 Mark Verbrauchsabgate 54,70 10 Mark, desgl. bei 76
Valndederdraucheatgadbe 34,80 Mark. Ab Speicher untet freier V haltung der

ebinde.
Breslau, 9. Juni. Spinitus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark Ver-

brauchsabgaben per Juni do, do. per Juni Juli 33,0 do, do ver Ang. Sept
33,60 do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juni 33,10

Stettin, 9. Juni, Spviritus Ruhig, loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſteuer
54,10, mit 70 Markt Konſumſteuer 94,10 ver Juni mit 70 Mark 33,90 per Auguſt-
September mit 70 Mark Konſumſteuer 34,40.

»Poſen 9 Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 52,90 do loco ohne Faß
70er 33,— Still.

Hämburg 9. Juni Spiritus Ruhig per JnniJuli 22 25 Br, per Juli-Auguſt
22,76 Br, per AuguſtSeptember 23,25 Br, per September-Oktoder 23,50 Br,

Oele. Oelſgaten. Fettwaaren.
Berlin 9 Juni (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine matter. Ge-

kündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit Fuß Loco ohne
g a Mark ver dieſen Monat 67,3-67,3 bez per Juni-Juli per Zuli-uguſt 57,8 per Septeinber- October 56,0 54,8 bez, per Oetober- November

a n ez.Breslau, 9 Juni Rüböl per Juni 72, ver September-Oktober 58,
Hamburg, 9. Juni. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 69 M.
Köln. 9. Juni. Rüböl loco 72.50 ver Oktober 58,30
Paris 9 Juni. (Telegramm) Rüböl uh. per Juni 76, per Juli 68,75 Per

Juli-Auguſt 67,75 per September- Dezember 67,75
3 r z pais 9. Juni. Rüböl per 100 Kkg, uetto ohne Faß loco 68,60 B.

zark bz,
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 9. Jnni yutterſtoffe Palmküchen, deutſche 110 M, für 1006
kg, Coöccsnußluchen, deutſche, 150--155 Mark für 1000 g. Banmwolleſaatkuchen
115-- i Mark für 000 Kg, Eidnußkuchen 13d 55 Mark für 1000 W je nach
Qual, Rapskuchen 120--130 M, für 1609 Kg, Leinkuchen 745 M. für 1000 kg
Palmkernſchrot 160 M, für 1600 kg.

z 83 9, Juni. Schw felſ. Ammoniak 26,--27 M, für 100 Kg,
d Hamburg 9 Juni, Salpeter, roh Chili 8,00 M. raff. Chili 14--36 Mark

Kali Salpeter M.
Hülſenfrüchte.

Berlin, 9. Juni. (Pol.-Präſ.), Erbſeu, gelbe zum kochen 20- 34 Mk.
Speiſebohnen, weiße, 20 40 Wik, Linſen 24- 56 Mk, per !00 kg.

Mägdeburg, 9. Jnni, Erbſen, gelbe zum Kochen 17, bis 20, M.
Linſen 20, bis 48, M. per 100ksg,

1000 Kilogr. uetto amerikaniſcher
Donan, ungariſcher M.

Speiſebohnen, weiße, !7. bis 30,
m 9. 9uni- Mais per114 117 M. z. u. Br., rumäniſcher,bez. u. Br.

Mehl.
(Nmtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 190 kg bruttoBerlin, 9. Juni.

Gekündigt 250 Sack. Kündigungspreis 22,0inkl. Sack. Termine geſtiegen,Ab Stalionen.

M., ver dieſen Monat 21 4 ver Juni-Juli 21,1 bez. per Juli Auguſt 20,85 re
AuguſtSeptember Sept. Oktober 20,5 bez, Okt.Nov. JParis 9. Juni. Nachmittags. (Sählnßvericht.) Mehl Träge ver
Juni 651,60 per Juli 54,80 per Juli- Auguſt 54,70 per September- Dezember 83,40.

NewYork, 7. Juni. (Telegramm). Mehl 2 D. 75 C.
Stärke. Kartoſſelmehl.

Weizenmehl dir. 00 25,75 24,26 Nr. 0 24,09
dotiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und256 22,5 M. bez.

Berlin, 9 Juni.
22.75 dez. Feine Wiarken über
1 20,75,--21,25 P. bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 21,
Nr. 0 W. höher als Nr. 0 und 1 per 100 Kg Vr. inkl. Sagk.

Berlin, 9. Juni. (Amtlich). Kartoſſeimehl per 100 X brutto inkl.
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack. e a wer
Prima Qualität loco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittspreis

M., per Juni-Juli M. bez.Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brukto inkl. Sack. Termine geſchäſtsles,.
Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco

M. nach Qnalität, ver dieſen Monöt G. bez., Durchſchnittspreis

M. bez., ver Juni-Juli M. S»Berlin, 9. Juni. Weizenſtärke, kleinſlückige, 365--37 M., do. großſtückige
40—40,50 M., hall. u. ſchleſiſche 40,50--42 M., Schab ſtärke 30--3: M., Maiéſlärke
30--3 M., Reiésſtärke (Strahten) 45,56--47 M., do. (Stücken) 48-44 P. les
für 100 kg. ab Bahn bei Bareente mindeſtens 10,000 kg.

troh. Hen. v m.Halke, 9. Juni. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 9,00-3,25 M.
pr. Ceütner. Maſchinen Roggenſtroh 2 25-—2,60 M., Hieſiges Wieſenhen 325 bis
3,50 M. per Eir. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,25—3.,50 M., Kleehhein 3,50 bis
3,75. M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Berlin, 9. Juni. (Ppol.-Präſ) diichtüroh 8,20—6,00 Wit., Heu
4,60 6,00 M. ver 100 kg. e g fButter. Eier. Fleiſch.Berlin, 9. Juni. pol. Präſ.). Rindſteiſch, v. der Keule, 1,00--1,60 W.,
Bauchfleiſch 0.90—1,30 M. Schweineſieiſch 1,10- 1.60 M., Kalbfleiſch 1.00 160 M.
Hamnieiſteiſch 1,10 1 60 M. Vuller 1.80 2.80 M. ver Ig. KCier 60 Stück
2,.20 3,60 M.

Kartoffeln.
Verlin, 9. Juni. (Pol. Präſ.). Kartofſeln 3.75—6,25 M. ver 100 g.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 9. Juni. (Teſegramm). Vanmwolle.

Muthneblicher Umſatz 7000 B Ruhig Tagesimport 7000 V.
Liverpool, 9. Juni. Nachmittags 12 Uhr i0 Min, Bann mwolle-

Unſatz 7000 VB., davon für Spelnlatſon u. Export 500 B. Ruhig Middl. amerik,
Lieferung

Metalle, 8Amſterdam, 9. Juni. Nachmittags. Bancazinn 57
Frankfurt a. M., 9. Juni. Hochhaltiges Silber in Barren per

Kilogr. 139,00 Br. 137,70 G.
Glasgow, 9. Juni. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

warrants 43 eh 10 à, Feſt.Grasgow, 9. Juni. Nachmittags. Roheiſen. (Schlutß). Mixed numbers
warrants 44 h 9 9.

Glasgow, 9. Juni. Die Verſ iffungen betrugen in der vorigen Woche897! gegen 6577 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres

Hamburg, 9. Juni Suiber in Barren für kg 139,00 B., 138 50 G.,
Rotterdam, 9. Juni. (Nachmittag). (Telegranin der Herren M. H.

Lorenz u. Lie. hier.) Zinn Vanka 56ſ,, Biſliton: 56 ſl.
London, 9. Juni. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie.

hier). ChiliKupfer ösif, per 3 Monat 59,
London, 9. Juni. Silberbarren Lſirl, Zinn 97 ehrl.

Kupfer 55 Lſirt., Z in 22, kſirk., Blei engl., z3 Lſirl., ſpan. 13 Lſtri-
Queckſilber 10 Lürl.

London, 9. Juni. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Kie,
hier) Zinn: Strails 96*,, Auſtral 97 Lſtrl.

New-York, 7. Juni. Zinn Siraits 21,50 Doll., Eiſen Nr. 1 Collvct

24 00 Doll. 58Viehmärkte.
Steinbruch, 7. Juni. Das Geſchäſt iſt unverändert Vorrath

am 5. Juni 167,574 Stück. Am 6. Juni wurden 1627 Seuck aufge
triehen, hingegen wurden abgetrieben 2885 Stück. Es verblieb demnach am 6.
Juni ein Stand von 168,191 Stück Borſtenvieh. Wir nolixen: Ungariſche
alte ſſchwere Waare von 41—42 Kr., junge ungar. ſchwere von 43 4 Kr mittlere
von 44— 45) Kr., leichte von 45 46, Kr!, Vanernwagre, ſchwere von r mittl.
von 44 44 Kr., leichte von 45—4 Kr., Rumäuiſche Vakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 44—44 Kr. miltelſchwere von
44--15 Kr. leichte von 43 -44 Kr.

Leipziger Central Schlachtviehmarkt, 9. Juni Anſtrieb: 157 Ochſen, 57 Küle
20 Kalben, 44 Bullen, (Geſchäſtsg. langſam.) 247 Kälber, (Geſchäftég. flott.)
530 Schafvieh, (Geſchäftsg. langſam. 596 Schweine davon 596 Landſchweine und

Bakonier (Bei 20 kg Tarqd). (Geſchäftög. mittelm.) Preiſe p. 100 Pfd. für Ochſen f.
Qual. M. Lebendgewicht, 70 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht,
65 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht. Kühe t.
Qual. M. Lebendgewicht 61 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebend
gewicht 58 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 50 M. Schlachtgewicht.
Kalben 1. Qual. M. Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. Qual, M. Lebend-
ewicht, 64 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht, 58 M. Schlachtgewicht.
ullen 1. Qual. M. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht, 2. Qual.

M. Lebendgewicht 26 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 50
M. Schlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 45 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht.
2. Qual. 40 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 36 M. Lebendgewicht

M. Schlachtgewicht. Schafvieh 1. Qual. 33 M. Lebendgewicht. M. Schlacht
gewicht, 2. Qual. 30 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M.
Lebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 41. Qual. 62 M. Lebendgew.
M. Schlachtgewicht 2. Qual. 59 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Quol.
56 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier J. Qual. M. Lebend-
gewicht i. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht,

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1280 Stück Schlachtvieh. Anmerkung:
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.

*Bierlin, 9. Juni. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden
3944 Rinder, 9667 Schweine, 1734j Kälber, 22,013 Hammel. Bei Rindern war der
Vorhandel ſchleppend. Der Markt wird ganz geräumt. I. 59-62M., II 64-—57 M., III 51—53 M., IV 46 50 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht. Schweine I. 53--556 M., kleine ansgeſuchte Poſten auch darüber II
52 54 M., III 48-5t M. die 100 Pfd. mit 20 Tara. Bakonier, Stück,)
waren ſchwer verkäuflich, wurden aber geräunt. M. für 100 Pf. Nach regem
Vorhandel geſtaltete ſich Kälberhandel kangſam. 1 60-62 Pfg., II 54-59 das
Pfund Fleiſchgewicht. Hammel bei flottem Handel ganz geräumt. Geringe
Waare ſowie Magervieh hinterließ Ueberſtand. I. 56—58 Pf., beſte Lämmer
bis 60 Pfg. II. 2-50 Pfg. für Pfund Fleiſchgewicht,

tARufangsbericht)

Verlag der Akkiengeſed ſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortliche Redaktenre: J. V. Wölhelm Anthony für Politik,

Feuilleton und den übrigen Jnhalt. ausſchließlich des Nachbezeichneten; Martin
Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik derſelbe J. V. für den
Handels, Börſen- und Inſeratentheil beide zu Halle.

Sprechſtunde der Redaktion Vorm. Uhr und Nachm. zwiſchen
und 2 Uhr. Die Expedition (Jnſeratenannahme und Geſchäſtsangelegen

heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

JMÖk—-22
Borliner Börse vom 9, Juni Litenb ar ne Stamm z Ansländ. Eiſenbahn Prior. “Oblin. Gethaer Sründer, M Zf. Umrechnungs-Courfe:

riorit t C ten. 5 f. 4 3rigen Lohn Roman Geld ſo en l e eng g. P n J. regePrenßiſche und deutſche Fonds. RochenMaſlricht 25/8 Dur Vodinbach l. Preininger Prepſder. 4 152 e 20 be gres Hit. e wirDen Mide Vrge r Dan Wodenbach 733 bot Dewnrgwyete h von e Mein deoſ? Br. 32,5063 420 Mt. 100 Fres. 80 Hit. i L. 20 Mk,I pte Beiche unleiye ä bee Galiz. Carl-Ludwigebahn r 86, 60 d DuxPrag, Gold 5 106, 806 Preuß. Vodener., rück Man ſi L ws Gollhardbahn 7 10 e Galiz. CartLudwigeb i 86, do r. w. WechſelPreuß conſol Stagts-Nutelhel 4 106,50B Viain rnt z icsod 0 aliz. CarlLudwigéb. gar. 86,76 b G do III, 100 5 1107, 25 ddo. do. a 100. 90 b a z wiſe haſen 1 KaſchanOderberg o. V n. v. 100 10 2560 3e ehe ſten ne tn n o deu e n ſent de e e e heo. von 1850, 52, 53, 4 Pr. o 4 2168, 05 vdo. Staats Sch.Sch. 3 i 99, 900 Be d 5 J Lodrs do. do. von n 3 st, s Preuß. Centralbodencr.Bt., too, 298 London 1 t 8 T. 3 20,355
do. Prämien-vinleihe 3 163 7365 eſterreich. Nordweſtbahn i z06 do. do. Erxg.-Re 3 80, Wetwij rilckz- 110 I 6 do. 1 Lſlr. 3 M. 3 20,2360Verliner 5 119, 00 G do. B. (Elbethal) s t Oeſterreich Nordweſtbahn b 33, 40bz G do. Paris 100 Fres. 8 T. 3 80 85 bdo. 113.25 Oper S Skaatébahn i e d. d. u b 92. 106 J/. 160 i 96, 50 b do. j00 Fres. 2 Mi. 3 80 600do. 4 106, 256 ahn 5/5 e o 5 107, 50dz oo0 Petersburg 100 S.-R. 3 w. 51/0233, 7561Kur und Renmürtiſche 3/2 99. 55 O ruhilche Sideahn 126 Oeſterreich. Südbahn 3 66,56 b G Preuß. Hyp.Br. 120 do. 100 S.-di. 3 M. i 232, 26 d

o. neue 3 v9, b Ruſſ y do. Vr L 28, i et do. do. 6 105,606 G e 110 6 111 156 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 174, 16dzrapdſch. Central. b. S ahn gor. 80 200 eichenberg. Pardub. Gold 6 5 5 100 4 1101,700 do. do. 100 Fl. 2 M. 4 1173, 306do. do. 3 e 98, 10B o. Südweſibahn gar. 80, 8 Ungar. Rordoſtbahn gar. 56 87 60bz o. 106 a 95, 60 du e s 55 v Suddentſche Vodener. lioi, 206 Gold, Silber und Papiergeld.z re warſchan Wien 216,0063 do. Onbahn k. E. a v Cours in Mark.z rſche o 20 Weimar Gera o 24, 606 G CharkewAzow gar. s Induſtri (ſ Dollars per St. 4,1778 GS Voſenſche, neue 1 02, 008 do. do. Sl.- Pr. 4 (102,5064 Grohe Ruſſ. Sinalsb gar. 580, 00bz G S rielle Geſellſchaften. Ducaten per St. (9,700
2 do. do. i 60 Werrabahn 3 86,760) NwangorodDombrowo gar, 41/2 06, 410 Zinsfuß 400. Juperials ver St. I2 c JelezOrel gar. t Di Nopoleoned et per St. 10,17500Schleſiſche, alklandſch. e Jeleh,Woroneſch gar Anhalt in Dividende 1889 on trtigno ver St. 25.332v F Kurst- Kiew gar. 4 (93, 200 ter Maſchinenb. A. 7 109, o G Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,33 Va I 209 Deutſche Eiſenbahn Prioritäts- t 593 Verlin Anh. Mi v u r Jal weiten i 408 Oblnalenen r e e n degtern e. Se Wetterſt „25 d tl. 71,75S Kur- und Nenmärfiſche s Ie3,20d BergMärk. 111. A. B. C. 3! 99,60 O Rufſ. Südwe wohnen (gar.) rer er Papierſabrit 6 163, d G do. Silberconp. (Berl. einlöst.) 174, 26
Z ommerſche 4 103. 7507 bo. V. 40 Transcancaſiſche gar. 3 900 S de Cont. Gas. 10 172,756 B Rulf. Banknoten per 100 did. 234,706)iſche 4 1103 20B e VII. 4 den II. 5 e Seele er abr. zu 2che 4 103, 26 B 0. VII. h 60, 40 idbahn IV. 5 93, 2 25F i Shleſiſche 4 03, 100 do. II. e de r6 184, 8085ornn do. Nordbahn 4 100, 40G v ank, Hypoth. n. Creditb.-Actien,. idebrant ſche v V 32 329,000 1 inziraunſcw. 20 r ſeo. (905. 80 verhy Anhelter x F 4 e Zinſen à 40/0 v. ansgen Vieichsbant 4 den Eib 40 e cnwerr eipziger Börse v. 9. Iuni,
Söln.-Mind. Präwien-Anſ. 45 138, 70 BerlinGörih Bertine d Dividende ſs29. Zuaerſabrit b 29,50 z.Süchliſche Renie 3 92,76 b r IIt., 4 100, 40 G Vrannſa ar van den. Fabr. b 89,60d) Pſaudbr. des Sächſ. Landw.Vain Peiedam. Mionded. 2. Dort W Sypoth. S 1o3 o Piatderurget We Tredit. Verein 3 98,509usländiſche Fonds Swedin u u ver l3 Deuiſche Vant o es o Diogdeburger Straß z Eredätbr. de Sucht. Landw.;9,7 burger Straßenbahn 10 213,75 iDriechiſche Anleihe v. 188184] 95, 40 G c Klee i Deutſche Genoſſenſch.Bant 8 129,75 d B Nordhäuſer Anelelſuer 712 i s ine ine Gewkſch 3 100
Jtalieniſche Rente 5 96, 25 B do do. x. Disconto-Geſeliſchaft 14 225 vo G Staßſurt, chen. Fabrik 8 142 d Schn 59 67 (cv 101 759Deſerrelch. Silberrent e do. do. v. wie e in e derte Waſ Fabr. 20 283, ob do n in r iele. Gott a Cöln Windener v. e e e e Setver Maſchisenſodat 20 268,205 de von i uoldrente 5, 10dz G t do. unge 00 E. e (93 60d :03,Vortugieſtſche Staats Anleihe ne z c. 8 Leipziger Credit- Anſtalt 12 204 90 Vergwerks do von i 3diuſſeſchEngl. Anl. v. 1870 5 do. i. 4 l00, 400 Magdeburger Pantverein 522 nwerks und Häüctengeſellſchaften. Altenburg Zeitz

do. do. 1871 6 Wiogdeb.Halberſ e b M o. Privalbantk 52 18,75 Anhalter Kohlenwerke 8 Anſſig-Teplitz 4 100, 00 Pe d l do. do. is73 lheää Macenaleent 2 n Leere 2 S nNuſſche eonſ. Ani. v. 1875 d. 5. 00 Oeſterreich. Credit wen Leine Je s Olo 2 132 10b5i u do. Witleuberge 3 90, 250 vrruß h n 61/2121, 600 Dortm. Union St Pr. Ia. A d es e. Credil- u Svarbant 133 500d conſ Pni. 4 97, 350 MainzLudwigshaſen gar. enkratvodencgſzit e. 10 hier. n e tirhener 7 ei o
h diederſchl.- M „Re S o T. 57, arpener röllw i 100u gegen e öſee e-keten4 ſrre t Sppent vent h n en be e eleg. 4 las es7 van 7 ö 8d Brin. Kl. e 8 i eet, d 14. wer et Bant i i en ne Fentetan z le Leipz Mialzer Sclentie e

o. 866 eimari 1 90 Jde Bodencted. Pferde ein o e. s i e ver et Br. v. Thar. oiere Leh, Enkel ede. en 52 10t Onpreußiſche Süd bahn z 102,756 Riebeck, Montan Werte e 527 volle e tNumän. Staats e m 62 c e g Oder er o Je Ghbotheken-Certificate. sta Lele Verein Div. 87/88 4 1356,50d

do. do. s iel i Zf. „50 5o do. S s b rig u S r deuter Lande abant 7 02, 00 Weſeregeln giteſg Pr. ſtes Sus n tider Pr.Ungar Staate Eiſ. s z 60., raunſchw. Hannover 4 1100,75 d G t0 163, 0023 Buſch iehra er do. v. 72 5 F8dö. von 1889 i tot cotz v d z 1862, 64. J 7 Deutſche Grundſchuld-BVant 4 |101 600 Bankdis Sraz-Köflacher do. v. 72 b zdo. Oſtbahn, II. Obl, Saat o. 71, 7 her. 7 do. o. 98, 00d conto in Prag-Turnaner do. 6 93, 90de Gold-Hente 1 90 300 Ton parn e v 00 b O Deutſche Hyp. Bt. Berlin Amſterdam 21 e d87.40 be O ne en S 7 do IV-- VI. 56 10, 30G Berlin 2 3 r 4 73,25 P3 o »Ger 4 eihzer u. r.-Fabr.67,800 Werrabahu SDothger Vrämien J. Abth. mee d Ware 3 Kicgreburg O h en
o. II. es ues, 00 B Brüfſel 3 Manefelder Kux ſo. 730,00mGebauexSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.
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